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Er sollte doch merken , datz ihr an seiner Begleitung

nichts lag , wie er anzunehmen schien .

Einsilbig antwortete sie auf seine lustige Unterhaltung ,

sodaß er schließlich auch nachdenklich wurde und verstummte .

Schweigend und jeder seinen Gedanken nachhängcnd ,

fuhren sie durch die grünen Wiesen .

Auf dem nahen Flusse tanzte goldiges Sonnenlicht und

flimmerte zu ihnen herüber .

Ein paar Arbeiter ließen die Sensen sinken , horten auf

mit Mähen und schauten neugierig den Beiden nach .

Der Weg wurde jetzt so schmal , daß er ein paar Schritte

vor ihr her fahren mußte . t t _
Sie beobachtete ihn scharf . Im Stillen bewunderte sie

seine elastische Gestalt , die sich klar vor ihren Augen abhob .

Er sah doch famos aus ! —

— Ein Gefühl tiefer Bitterkeit bemächtigte sich ihrer ,

vermischt mit einem jähen Angstgefühl .

Am liebsten wäre sie heimlich umgekehrt — ihr bangte

vor einer Entscheidung . —

Wie sie sich davor fürchtete !

Da waren sie ja wieder , — die dummen Gedanken —

die Erinnerung an jenen unglücklichen Abend . —

Wenn der nicht gewesen wäre !

Im Frühling war es gewesen . —
.

Er ging ein und aus bei ihnen und nahm tn ihrem

Hause die Stelle eines Hausfreundes ein .

So sahen sie sich häufig , und ei » vertraulicher Ton trat

in ihren Verkehr .
Eines Abends — sie hatten am Nachmittag zusammen

gespielt — standen sie plaudernd im Garten .

Blaß schimmerte der Mond auf ihr süßes Gesicht und

da hatte ihn eine jähe Sehnsucht gelockt, sie zu küssen

rcilbgr rißsie an sich — und sie hatte still seine Küsse geduldet .

darf man sich doch angesichts der in den Vereinigten Staaten

herrschenden Stimmung über die tStils kühle , theilL feindliche Haltung

gegenüber der Friedensbotschaft nicht wundern . Noch unveihülltcr

tritt die Abneigung gegen diese in England ju Tage , das einerseits

die koloniale Eroberung als sein Metier betrachtet und das

andererseits den Argwohn hegt , Rußland zeige nur deshalb zur

Zeit die Schwärmerei für den ewigen Frieden , well gerade

jetzt der Status quo in China für er besonders günstig sei

und es das Bestreben habe , sich diesen status quo zu sich" » ,

bis die Vollendung der sibirischen Bahn den Russe » ganz von

selbst ein ungeheure » Uebergewicht in Ostasicn gegenüber den Eng¬

ländern geben wird . Ob dieses als Hauptgrund für da » Verhalten

Englands angegebene Mißtrauen der wahre Grund ist , steht sreilicb

dahin . Sowohl Rußland wie England betreiben seit Jahren eine

konsequente koloniale AuSdehiinngspolitik , Nußland geräuschlos und

erfolgreich , England weniger geräuschlos und weniger erfolgreich .

Rußland kann sich zur Zeit zu den gesättigten Ländern rechnen ,

England aber fühlt das Bcdürfniß , manche Schlappe in der aus¬

wärtigen Politik , die e» im Laufe der letzten Jahre erlitten , cmS -

zuwetzen . So erklärt es sich, daß John Bull den Friedcns -

gruß von der Newa fo unliebenswürdig und ungnädig

ausgenommen hat . Ist diese mangelnde Liebenswürdigkeit

gegenüber dem Czaren verwunderlich , da doch selbst da »

allezeit zu dessen Diensten stehende Frankreich es verlernt

hat , mit der gewohnten devoten Miene Alle » , was von Norden her -

kommt , zu begrüben ? Es war freilich ein harter Schlag für den

französischen Chauvinismus , daß Väterchen kurz nach der Gedenlfeier

des Kronstadter Verbrüderungssestes allen Ernste » von Frankreich

verlangte , es solle sich für de » ewigen Frieden ohne gleichzeitige

. Regelung der elsaß - lothlingischen Frage
" begeistern . Das offizielle

Frankreich hat zwar die Aufforderung des Czaren nicht rundweg

ablehnen können , aber wer im Ernst glauben wollte , daß ein

französische » Ministerium von dem Lande den Verzicht auf

die Revancheidee verlangen könnte , den wird die Haltung

der gesammten französischen Presse eine » Anderen belehrt

haben . Carakteristisch , aber nicht unerwartet ist es , daß jetzt in

Frankreich bereit » ernsthaste Betrachtungen darüber angestellt werden ,

welcher praktische Werth denn der „ Allianz " innewohnt , wenn die

Hoffnung , daß der Czar eine » Tage » seine Kosakenregimenter als

„ Befreier " in Elsaß -Lothringen eiumarschireu lassen werde , sich als

eitel erwiesen hat . E » wird aber unvermeidlich sein , daß analoge

Betrachtungen über den Charakter de » Zwcibundes auch in Rußland

angestellt werden , nachdem die rothe Republik durch die Ausnahme

de » czarischen Vorschlags deutlich bewiesen hat , welchen Sinn sie dem

Bündniß unterlegt . Dazu kommt , daß Angesichts der ungchenercn

Korruption . diebei G -legenheitder DretzsuS -Affaire in Frankreich immer

erschreckender zu Tage tritt , und die sich bis in die höchsten militärischen

Kreise hinein erstreckt , in Rußland naturgemäß immer stärkere

Zweifel an dem Werth de » Bündnisses mit der rotheu Republik sich

geltend machen muffen . Die Verhaftung und der Selbstmord de »

Hauptakteur » in der DreysuS - Sache , Henry , und die Demission

BoiSdeffre » haben die Hoffnung derjenigen Franzosen zn Schanden

gemacht , denen das , was sie Ehre nennen , vor Recht ging . Die

Ereignisse haben sich auch in Frankreich al « stärker erwiesen , denn

die Menschen . Ob sie sich auch als stark genug erweisen werden ,

die Revision de » DreyfuS -Prozesse » herbeiznführen , bleibt freilich

abzuwarten . In Bälde wird sich zeigen müssen , ob dem Recht

wirklich die siegende Kraft innewohnt , die man ihm zuschreibt .

( Nachdruck verboten .)

Vergeltung .

Novellette von H . Wächter .

„ Dars ich Sie ein wenig auf Ihrer einsamen Fahr ! be¬

gleiten ? "

Er hatte ihre leichte , zierliche Gestalt von Weitem auf

dem Rade erkannt und war in rasendem Tempo hinter ihr

hergefahren , mitten durch die Wiesen hindurch , um sie schneller

einzuholen .
Das junge Mädchen hatte sich zuerst erschrocken nach dem

Sprecher unigewandt .
Als sie ihn erkannte , sagte sie lachend :

„ Ach so , Sie sind es ! Ein anderes Mal melden Sie

sich doch , bitte , etwas weniger stürmisch an . Ich war gerade

in allerlei Träume versunken und — da -- "

--- „ Kommt statt des erwarteten Märchenprinzen ein

Drache angesaust und überfällt das arme Prinzeßchen —

traurig , was ? "
unterbrach er sie lachend , fuhr ein paar

Schritte voraus und kehrte in elegantem Bogen an ihre

Seite zurück.

„ Also ich darf mitfahren ? "

Sie war vorhin bei seinen Worten leicht erröthet —

-.1 - nickte ihm aber ruhig zu :

„ Wenn Sie sich mit mir nicht langweilen ! " —

„ Langweilen — in Ihrer Gesellschaft ? " — Sein Blick

; streifte über ihre Gestalt und blieb an ihrem von der Be -

! toegmig rosig überhauchten Gesichtchen hängen .
Sie fühlte seinen Blick auf sich ruhen — es reizte sie

s — aber ihr Züge verloren keinen Augenblick die gleich¬

mäßige Ruhe .

„ Ich langweile mich nie allein ! "
sagte sie kühl als Er -

widerung auf seine Worte , indem sie das — „ allein " un -

x merklich betonte .
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V - lttische Uebersicht .

Al » am Donnerstag in Berlin die große Herbstparade stattfand ,

verkauft « ein Händler bei dieser Gelegenheit die üblichen Ansichts¬

postkarten , die ja jetzt zum tägliche » Brod gehören , indem er sie mit

de » originellen Worten auprie » : Die letzten Paradepostkarten vor

dem ewigen Frieden ! E » hat leider ben Anschein , als ob wir noch

recht viel Paraden und ernstere Kriegsspiele erleben werden , bevor

wir dem schönen Ideal de » ewigen Friedens erheblich näher rüden .

Die thatfächlichen Verhältnisse auf dem Welttheater und die Auf¬

nahme , welche die Friedensbotschaft des Czaren i » den „ nicht

gesättigten
" Ländern gefunden hat , mahnen leider zu einer recht

zurückhaltende » Betrachtung der verlockend schönen Perspektive ,

welche die Kundgebung des russischen Herrschers vor » ns

entrollt hat . Aber ob die beabsichtigte Friedenskonferenz zu Stande

kommt oder nicht — der erstere Fall ist jedenfalls nicht unwahr¬

scheinlich — ein garnicht hoch genug aiizuerkennende » Verdienst hat

fich der Czar durch seine Kundgebung schon jetzt erworben , denn

diese hat eine Probe auf das Exempel gebildet , wo die wahren

Freunde des Friedens und wo feine Feinde zu finden Jtnb . Daß

bie Initiative des Czaren es ermöglicht hat , fo die Spreu vom

Weizen zu sondern , wirb ihm bie Geschichte auch bann al » ein

hervorragende » Verdienst verzeichnen , wenn , was wir nicht hoffen

wollen , die Botschaft der Czaren völlig wirkuiig »Ios und ohne

jegliche Einwirkung auf die europäische Politik verhallen sollte .

Betrachten wir da » Vorgehen de » Czaren von diesem Stand -

punkt an », fo ergiebt sich die Thatsache , die freilich keinem

vormtheilssreien Beurtheiler der internationalen Politik etwa »

Neue » bietet , daß in allen Ländern de « ja lediglich zur Er¬

haltung de » Frieden » begründete » Dreibund » nicht nur eine warme ,

aufrichtige Friedensliebe , sonder » auch der feste , ernste Wille zur

Erhaltung de » Friedens vorhanden ist . In Deutschland , Oesterreich -

Ungarn und Italien ist man sich über die Schwierigkeiten , bie der

praktischen Durchführung de » Gedankens , eine Verminderung der

Rüstungen herbeizusührtn, entgegeustehe » , nicht im Unklaren , aber

bei den Regierungen dieser Staaten ist die aufrichtige , rückhaltslose

Entschlossetiyeit vorhanden , an dem von dem Czaren angeregten

Werke mitzuarbeiten . Keineswegs die gleiche Bereitwilligkeit ist

bei den anderen Großmächten zu verzeichnen , obwohl doch nur bei

dem übereinstimmenden guten Wille » aller Großmächte an eine einiger¬

maßen Erfolg versprechende Inangriffnahme der Pacisizirungsidee zu

denken wäre . In den Vereinigten Staaten von Amerika ist man

stch über bie Stellungnahme gegenüber der russische » Anregung noch

nicht im Klaren . Die ganze Vergangenheit und die wirthschastliche

Entwickelung de » Lander weisen es auf eine Politik des Friedens

hin , aber die ungewohnten kriegerischen Triumphe gegen das militärisch

and wirthschastlich ohnmächtige Spanien haben einen berauschenden

und verführerischen Einfluß anSgeübt , beffen Wirkungen stch erst mit

der Zeit abschwächen werden . Dazu kommt , daß man in Washington

die Furcht hegt , es könne der Versuch gemacht werden , den

Amerikanern unter der Firma des ewigen Friedens die Erfolge

ihres Sieges zu beschneiden . Wenn es auch klar liegt ,

daß die Absichten der vorgeschlagenen Konferenz nach dieser

Richtung unmöglich gehen können , und daß selbst irgend

welchen Abmachungen rückwirkende Kraft imiewohuen könnte , so

Deutsches Keich .
* « Of . und V - rsona ! Nachricht « » . Der Kaiser fuhr

Freitag früh ö ' / - Uhr nach dem Mausoleum in der FnedenSktrche ,
um am Sarge Kaiser Friedrich III . einen Palmenwedel nieder «

- ulegeu . Um 10 ' / - Uhr trat dar Kaiserpaar mittels Sonder «

zuaes von der Wildpaikstation aus bie Reife nach Hannover an . —

Reichskanzler Fürst Hohenlohe beabsichtigt , sich zu kurzem

Aufenthalt über München nach Baden - Baden zn begeben . - Tet

. Reichsanzeiger
" veröffentlicht eine große Anzahl von Auszetchnuu . en

und Ordensverleihungen anläßlich der Anweseuhett de ? Sranr - ’ m

der Provinz Hannover während der diesjährigeit großen
Manöver . Unter Anderen wurde dem Oberprafldcnten Cr - nMl

Stolberg - Wernigerode der Stern zm » Kroneuordeu zweft «

Klasse verliehen . - Auf Befehl des Kaiser » wird der Knltiisiniiuster

Dr . Bosse an der EmweihungSfeier der Erlöseikirche tn Jerutaiem

theitnehmen und sich dort vor der Feier bei Dein Kaiser meide » .

* Da » Laiserpaar in flannovrr . Die Ankunft de » KafferS

und der Kaiserin in Hannover geschah am Freitag NachmittagsI Uhr .

Am Bahnhof sand großer Empwpg statt . Ans der Fahrt vom Bahusios

nach deut Schloß fand an der Ehrenpforte vor dem Rathhause bie

Begrüßung De» KaiferpaareS Seitens der Stadtvertretung HauuoverS
statt . Stadtdirektor Tram m hielt die Ansprache , in der es U. A . beißt :

Aus dem Schmuck der Straßen leuchtet die Freude der Bevölkerung

über die Hobe Ebre , das erlauchte Herrscherpaar heute hier zum ersten

Mal nach langer Zeit begrüßen zu dürfen , und au8 dem -jubel , der

Em . Majestäten eutgegeuschallt , erflingt 6er Dank , daß unter einer jtel »

bewußten , ttjatfräftigen Regierung , die der Erhalttnig des Friedens und

der Förderung der nationalen Wehrkraft gewidmet , auch dte s - tadt

Haimover einen großen , von Jahr zu Jahr wachsende » Ausschwuua ge¬

nommen bat . Und wenn Em . Majestät klarblickende » Ange rastlos w cht

über die Geschicke feiner Völker und da » ganze Leben Cw . Majestät
erfüllt ist von dem einen Wolle » , die Nation vorwärts zu suvre »

auf den Minen großer Entwickelung , wie wir dies vor Kurzem

noch an der eingreifenbeit Fürsorge für die Forderung des Nhetti «

Wcser -Elbe - KaualS lebendig empfunden haben , fo ergreift Stolz und

Vertrauen die Herzen der Bevölkerung . Wenn ich daher ehrerbietigst

bitte . Cm . Majestät wollen huldvollst ben ® hrentriuit ber etabt ent #

gegennebmen , so tfcue ich dies zugleich mit bei » Gelobiitß , daß die

städtischen Kollegien bestrebt fein werden , in den ihnen gezogenen

Grenzen mitzumirke » an der Lösung der hohen Ausgaben , die >s,t0 .

Majestät dem Volk auf ben Bahne » unserer Zukunft gestellt haben .

Der Kaiser erwiderte hieraus » ach deui „ Haniiov Knrtcr etwa

Foloeudes : „ Die Worte , welche Sie soeben gesprochen, , sind der

Kaiserin und mir zu Herze » gegangen . Ich glaube oane lieber »

treibung sagen zu können , daß ich ein guter Richter « ui kann über

die (5: inpfände in ben Städten , die ich zur Zelt Leben # meint »

Großvater » und Vater » und auch feit der Zeit , daß ich regiere ,
mitaeiu .icht . Ich kann ohne Uebertreibiing sagen , daß bie @ e:a ) ck-

litbfeit der Anordnung und der Geschmack der AliSrnstung tn einer

Weife sich hervorgethau haben , wie ich sie selten geteheti , und daß

bie Stabt Hannover am heutigen Tage fich in einem Grwaude ge¬

zeigt , wie keine andere deutsche Stadt . Ich bi » durchaus nicht davon

überrascht ; den » der deutsche Sinn , der Fd « ' » die Ferne da ,

offene Auge für Alles , Ma » die Zeit b . roegt , da » schnelle Anffassen
der große » Gedanke » und Aufgaben Seitens der Stadt und der

Provinz Hannover habe ich teunen gelernt . Die große , wichtige

Kulturaufgabe , die Sie färbe » gestreift haben , wird , hoffe ich, von

grunblegtuber , einschneidender Bedeutung für die Weiterentwicklung

der Stadt Hannover fein . Daß wir so weit gekommen , das

Projekt in diesem Jahre vorzulegeu , danken wir vor Allem der

guten Betheiliguug der Stadt und Provinz Hannover Ich hoffe ,
daß dieses Vorbild in Stadt und Provinz auch weitere Nachahmung

finde » möge . Jhncii aber spreche ich den Wunsch ttitd die Bitte

aus , daß Sie im Namen der Kaiserin und in meinem Namen bet

gesammten Bürgerschaft der Stadt unsere » innigsten , heizltchstett

Dank auSfprechen für ben herzlichen , schone » Empfang . Bet dem

Anblick von den Tausenden yon Kindern , Jungfrauen und yunglingeff

schlägt einem das Herz mit Freude . Ma » kann nut großer Hoffnung
in die Zukunst blicken . I » der Hoffnung , daß die, « tadt Hannover

sich wie bisher weiter entwickeln wird , leere ich bieicii Pokal auf ihr

Wohl .
" Um 6 Uhr sand die Tafel im Rittersaale de » Schlosses statt .

Dan » löste sie sich aus seinen Armen , sah ihn vertrauend

an und sagte glnckiich lächelnd :

„ Hast Du mich lieb ? “

Nie würde sie die plötzliche Veränderung in seinem Ge¬

sichte vergessen . —
_ t

Er hatte sich abgewandt und stockend gesagt : „ Ich

schütze Sie kolossal , - ich ginge für Sie durchs Feuer —

aber " — undeutlich hörte sie die Worte — „ Zeit lassen —

Da hatte sie ihn verstanden . Ihr war , als hätte sie

einen Schlag ins Gesicht bekommen . —

Verächtlich hatte sie den Kopf in den Nacken geworfen

und ihm den Rücken gewendet . ,
Dann war sie hinein gegangen — hatte gcsa - erzl —

geplaudert , als sei nichts geschehen . .
Nach einer Weile war auch er herein gekommen , etwas

blasser als gewöhnlich . Vergebens hatte er sie zu sprechen

gesucht , sie beachtete ihn gar nicht .

Früher als gewöhnlich verabschiedete er sich .

Sie reichte ihm flüchtig zum Abschied die Hand .

Sein leises : „ Auf Wiedersehen
"

, überhörte sie absichtlich .

-- O , die Qual jener Nacht ! —
,

—

Ein paar Wochen lang ließ er sich nicht sehen .

Dann kam er zu ihrer Ueberraschung wieder .

Sie haßte ihn beinahe darum .

Nach wie vor überhäufte ' er sie mit Aufmerksamkeiten
und that , als bemerke er ihre Verstimmung nicht .

Sie freute sich nicht mehr betrübet , obwohl sie suhlte ,

daß er ihre Gesellschaft immer häufiger suchte , und seine

Blicke immer wärmer auf ihr zu ruhen begannen .

— An jenem Abend hatte sie den Glauben an ihn

verloren ---------- -- ~~
. a .

Die Beiden waren an einer Biegung anaelangt . Hastig

sprang das junge Mädchen vom Rad -r- sie wollte zuruck

— ohne ihn .
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Abweisend schüttelte sie den Kopf , aber er faßte
Hand und führte sie in den Schatten eines Baumes .

Obers ) Henry war am 2 . Juni 1846 geboren als Sohn eines
kleinen Landwirther . Mit 19 Jahren trat er in die Armer ein und
nahm am 1870er Kriege als Sergeant - Major Theil . Er wurde am
11 . October bei Orleans gefangen nach Deutschland abgesührt , aber
bei Sonltz gelang es ihm , am 19 . October zu entfliehen . Er kehrte
nach Frankreich zurück und trat wieder in die Armee ein . Bei
SBauj in der Nähe von Pontarlier wurde er am 1 . Feb ' nar 1871
ein zweites Mal gefangen ; abermals gelang es ihm zu
entfliehen und zwar am 4 . Februar bei Champagnollcs . Er
trat wieder in die Reihen der Konibattaureu zurück und
wurde zum Lohne für die zweite Flucht zum Oberlieuteuant
befördert . Jui Jahre 1879 verlieh er die Linie und trat bei dem
2 . Zuaven - Regiment ein . Mit diesem nahm er 1881 an dem Feld¬
züge in Tunis theil und beteiligte sich im folgenden Jahre an dcm
Kampfe gegen die Rebellen in Algier . Henry wurde zweimal
verwundet , er hat 14 Feldzüge milgemacht . Später wurde er
nach Indo - China gesandt . General Miribil , Chef des General¬
stabes , ernannte den Obersten Henry auf eine bloße Durchsicht
der Notizen über seinen Lebenslauf hin zu seinem Ordonnanz -
Osfizier . Henry war auch Offizier der Ehrenlegion . — Die Pariser
„ Petit Republique " berichtet , daß auch die beiden übrigen
Doku mente , auf Grund deren DreyfuS verurtheilt wurde , von
Henry gefälscht worden feien . Das Blatt meldet ferner , daß die
Schriftstücke , welche Jude ! im „ Petit Journal "

gegen den
Vater Zo la s veröffentlichte , ebenfalls Fälschungen
Henrys seien . Genera ! Pellieux richtete an den „ GaiiloiS " einen
Brief , in welchem er mittheilt , daß er im Zola -Prozeß von den ge¬
fälschten Schriftstücken Henrys deshalb Gebrauch gemocht habe , weil im
damaligen Prozesse mehrere Geschworene ihn , Pellieux , schriftlich ersucht
hatten , irgendwelche Beweisstücke für die Schuld DreyfuS beizubriugen .
Der Deputirte LasieS ( Ncttioualpartei ) wurde Freitag Vormittag
vom KriegSminister empfangen , der ihm aufs Neue die Versicherung
gab , daß er von der Schuld DreyfuS '

überzeugt sei , und ihm u . A .
versicherte , er sei, wie er bereits früher erklärt habe , entschlossen ,
gegen alle Diejenigen vorzugehen , von denen sich herauSstellt , daß
sie ihre Pflicht nicht gethan und sich irgendwie verantwortlich ge¬
mocht haben . LasieS ist davon überzeugt , daß , so lange Cavaiguac
Kriegsminister ist , eine Revision deS Prozesses DreyfuS nicht ( ? )
stattstnden werde .

„ Verzeihen Sie
mich getroffen .

“

Regungslos blieb sie stehen , mit einem seltenen Aus¬
druck im Gesicht — — fast wie ein gequältes Thier —
— aber kein Laut kam über ihre Lippen .

Er schwang sich aufs Rad — und war gleich darauf
ihren Augen entschwunden . --

Und da fiel sie plötzlich zur Erde , drückte ihr Gesicht in
das kühle Gras — und weinte wild und schmerzlich auf —
-- gefoltert von quälender , heißer Reue .

Todtenstille bedeckte ihr Antlitz , sie richtete sich hoch
empor , verschränkte die Arme über der Brust — und sagte
langsam — mit schwerer Betonung :

» Ich schätze Sie kolossal — ich ginge für Sie durchs
Feuer — aber — " Weiter kam sie nicht . —

Er taumelte wie ein Betrunkener und stöhnte wild auf —

Ausland .
* Frankreich , liebet die Art , wie der Fälscher Henry

entlarvt worden und was den KriegSminister Cavaignae zu seinem
entschiedenen Vorgehen veranlaßt hat , werden verschiedene Versionen
verbreitet . Alle Mittheilungen stimmen nur darin überein , daß
Herr Cavaiguac schon feit der Uebernahme des Kriegsministeriums
mit großem Eifer die Angelegenheit auszuhellen bestrebt gewesen ist .
Das gefälschte Aktenstück — eben das vom Jahre 1896 datirte

— stockend — mit versagender Stimme :
mir — und leben Sie wohl -- es hat
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Dann nahm er sich zusammen , trat hart an sie heran
und sagte kurz

Dann kehrte er zurück , um die Rüder zu holen .
Sie ließ Alles widerstandslos über sich ergehen , gelähmt

von einem dumpfen Angstgefühl .
Ihr Herz klopfte znm Zerspringen — jetzt kam es —

die Entscheidung . Wenn er sie jetzt fragte — dann --
Da stand er schon wieder vor ihr .
„ Aber setzen Sie sich doch , Sie sind ja ganz blaß ge¬

worden, “
sagte er liebenswürdig .

„ Darf ich Ihnen helfen ? “

„ Nein,
“

sagte sie kurz .

„ Was haben Sie denn nur ? Seien Sie doch ein wenig
lieb,

“ bat er mit erregter Stimme .

„ Nein ! “ Das Wort kam schneidend ans ihrem Munde .
Er trat dicht an sie heran , seine Stimme klang heiser

vor Erregung :

„ Du sollst — Du mußt — Du fühlst es ja doch —
wie ich Dich liebe -- bis zum Wahnsinn -- seit ich
Dich küßte , habe ich keine Ruhe mehr gehabt -- des
Nachts -- immer sah ich Dich -- die Füße möcht

'

ich Dir küssen ---- —
— Und ich weiß es — Du liebst mich auch --

leugne es nicht . “ --
Er wollte ihre Hände fassen — da sprang sie jäh zurück .
Eiskalt rieselte es über ihren Körper hin — da war sie

ja -- die Stunde der Vergeltung — jetzt wollte sie ihre
Qual zu der seinen mache » — einerlei , ob sie darüber zu
Grunde ging .

Ihre blauen , von der Erregung dunklen Augen senkten
sich in die seinen und bohrten sich darin fest .

Er war besorgt zu ihr geeilt und sagte mit warmer
Zärtlichkeit in der Stimme : „ Sie sind wohl müde ?
wollen ein wenig ausruhen .

“

Dokument — war nicht auf dem gewöhnlichen Wege der Spionage ,
sondern durch Vermittelung des Obersten Henry in das Kriegs -
Ministerium gelaugt . So kam man auf die Person des Fälschers .
Der Oberst Henry befand sich zur Zeit der Entdeckung auf Urlaub
und man wollte ihn nicht znrückberufen , damit er nicht Verdacht
schöpfe . Am Dienstag kehrte er nach Paris zurück und obgleich sein
Urlaub noch nicht abgelaufen war , begab er sich doch ins
Kriegsministerium , um , wie er sagte , etwas „ Süreauluft “

zu
albmen . Er wurde sogleich gebeten , sich in einer dringenden
Angelegenheit in das Kabinett des Ministers zu begeben ,
der seinen Kabinettschef , General Roget , bei sich hatte .
Schroff , ohne eine Einleitung , erklärte Herr Cavaiguac , welcher das
gefälschte Aktenstück neben sich auf dem Tisch liegen hatte , dem
Obersten , daß er das Papier für gefälscht halte , unb als Henry leb¬
haft dagegen sprach , führte ihm der Minister , stets sehr kurz und
sehr trocken , die Gründe an , welche ihn zu seiner Ansicht gebracht
hätten . Der Oberst Henry , welcher anfing , verwirrt zu werden ,
verlor sich in konfusen unb sehr unwahrscheinlich klingenden Er¬
klärungen , deren Uiihalibarkeit der Minister ihm leicht nachweisen
konnte . Dann bemerkte plötzlich Herr Cavaiguac : „ Aber , Sie ver -
theidigeu sich, als wenn Sie es wären , der dieses Stück gemacht
bat !" Der Oberst wollte noch einige unzusammenhängende Worte
stammeln , aber Herr Cavaiguac unterbrach ihn mit der Be¬
merkung : „ Wohlan ! Sprechen Sie wie ein Soldat , seien
Sie offen , gestehen Sie ! Sie haben dieses Schriftstück ge¬
fälscht . Ich weiß cs , aber ich will Ihr Geständuiß erhalten .

" —
Oberst tz

’ ' '

kleinen Lc

tembet durch hohen fürstlichen Besuch ausgezeichnet wurde , statt .
Mit diesen beiden Stücken ist voraussichtlich Herr Dr . Rauch aller
Ncpertoiresorge » vorläufig enthoben .

- o - Zedaufeier . Das herkömmliche Volksfest auf dem
Neroberg war vom Wetter sehr begünstigt unb gut besucht . Freilich
so zahlreich wie früher ist ber Besuch des Festes , sobald es auf einen
Wochentag fällt , nicht mehr . Das hat jedoch vornehmlich seinen Grund
darin , baß bie große Masse an Wochentagen ihrem Erwerbe nach¬
gehen muß unb znm Festeseiern keine Zeit hat . Die Veteranen aus
jener großen Zeit lassen e$ sich nicht nehmen , den Sebantag zu feiern ,
unb sie werden ihn , rote Herr E . Rumpf in feiner Festrede aus »
führte , feiern , so lange noch Leben in ihnen ist . Die zündenden
Worte des Redners klangen in einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf Seine Majestät den Kaiser aus , worauf die Musik
die Nationalhymne intouirte . Das Fest selbst nahm den schönsten
Verlaus , -in der ' Restauration der Herren Gebrüder Krell
und in den fliegenden Wirthschaften am Abhänge , neben der
Station der Bergbahn , ging es bis nach Eintritt der
Dunkelheit recht lebhaft und gemüthlich zu . In der Neroberg -
Restauration koiizertirte der . Musik -Verein “ unter Herrn H . Meister
und am Abhang die sogenannte Rosenkapelle , linier den Fest¬
besuchern waren u . A . Herr Oberregierungsrath Frhr . v . Reiswitz ,
Herr Polizeipräsident Prinz v . Ratibor unb Herr Oberbürgermeister
Dr . v . Jbell zu bemerken . — Das Reserve - unb Landwehr - Offizier -
CorpS beging die Sedanfeier durch ein Festessen in dem „ Civil -
Kasino "

, wobei ber Bezirkskommandeur , Herr Oberstlieuteriant
v . Kropfs , bie Festrebe hielt . Nach bem Essen fuhren die Herren
nach dem Neroberg , um daselbst an dem Volksfest theilzunehmen .

— Der „ Wieodadetter Militär Verein " betljeiligt sich
an ber morgen Sonntag , bcn 4. September , in Laufenselden statt¬
findenden Feier der Denkmals - Enthüllung . Der Verein hat Fahr »
preisermäßignug erwirkt , auch ist dafür Sorge getragen , daß der
letzte Zug die Festlheiluehmer auf ber Station Saufenfelben auf »
nimmt und nicht , wie irrthümlich behauptet , in Schmalbach . Auf
11 Uhr Vormittags ist gemeinschaftliche Abfahrt festgesetzt . Die
Mitglieder finden sich ‘/« Stunde vorher ein wegen der Fahrkarten »
Ausgabe . Damen find nicht aiiSgeschloffeu , es wäre zu wünschen ,
wenn die Angehörigen der Mitglieder ebenfalls der Feier beiwohnten .

— Nrnerung tmZaumeseu . Wiesbaden kann sich rühmen ,
ein Weltkurort für Kranke zu fein , aber ein gesunder Aufenthaltsort
für Gesunde ist es nicht minder , weil seit Jahren alle Bestrebungen
im Bauwesen dahin gehen , die Stadt und ihre Häuser ganz besonders
in hygieinischer Beziehung mustergültig z » machen . In diesem
Sinne ist eine Neuerung , die dem rechtskräftigen Schutze am Kaiser !.
Patentamte eutgegeusieht , als sehr hervorragend zu betrachten . Da »
Patent - Büreau E . Franke , hier schreibt uns folgendes Näher «
darüber : Man brachte seit Jahren in den Häusern Kohlen »
Auszüge an , um sich tbeils die beschwerliche Arbeit zu sparen ,
theiis aber die Treppenhäuser vor dem vielen Schabern zu bewahren ,
welchen sie beim Transport von Kohlen aus dem Keller in bie
Wohnungen Tag für Tag ausgesetzt wurden . Niemand dachte
daran , wie die lleberreftc der Kohlen , mehr aber noch alle anderen
HanshaltS - und Küchen - Abfälle rasch ans der Wohnung zu ent¬
fernen sind . Man schaffte diesen Unrath Tag für Tag da »
Treppenhaus hinab in den Hof , wobei es nichts weniger als
sauber zuging und die oft in Fänlniß übergegangetteu Abfälle
ihre Krankheitserreger aussandten . Diesen llebelständen allen
ist jetzt damit abgebolfcn , daß Herr Architekt Phil . Maurer ,
Albrechlstraße , hier eine Einrichtung konstruirt hat , welche es er »
inöglicht , alle HauSabfälle aufs Schnellste aus beit Stockwerken zu
beseitigen , unb die von nächster Woche an im Neubau Kaiser
Friedrich -Ning Nr . 9 im Betrieb zu sehen ist . Au irgend geeigneter
Stelle , z . B . in den Küchen oder Gängen 2C., ist ein Kasten in der
Größe eines kleinen Eisschranks angebracht , durch beffen geöffnete Thür
Kehricht , Asche , Abfällerc ., hier kurz Müll genannt , eingeschüttet werden .
Während des Oeffnens der Thür setzt sich eine feine Wafferbratise
von selbst in Thätigkeit uub schlägt somit jeden sich entwickelnden
Staub nieder . Nachdem die Thür wieder geschloffen ist , wird durch
einen Haiidzng ein im Innern des Kastens befindlicher Schieber
geöffnet , ber gleichzeitig noch eine Klappe hebt , wodurch die em -
geschüttete uub angefeuchtete Müll in den Abfallschacht abrutschen kau » .
Dieser wirb bei Neubauten entweder gleich in den Nnßenmauern ein¬
gebaut ober bei bestehenden Häusern nachträglich augesetzt,kann aber auch
in Thon - ober Eisen -Rohr von außen befestigt , hergestelli werden .
Um bas System rationell zu machen , mündet dieser Abfallschacht in
einer gemauerten Erweiterung aus , welche gegen Aufklettern von
Ungeziefer theiliveise mit Blech ausgefütlert ist und in welcher die
Müllkästen auswechselbar unter Thürverfchluß stehen ( wogegen sie
bisher manchmal ganz offen und ekelerregend in den Höfen placirt
standen ) . Bon hier aus aufsteigeudeDünste können wegen deuKtappen
unb Schieber - Verschlüssen nicht iu die Stockwerke cinbringeti ,
sondern ziehen über Dach durch em Dunstrohr ab . Die Anlage er¬
langt hygieinisch noch höheren Wetth , wenn oben am Einschütt -
Kaften ein Behälter mit Desinfektionsstvffen angebracht wird , di «
beim Eiufchütteu von Müll ebenfalls mechanisch selbstthätiz ans »
gelöst werden und fauitär wirken . Ferner ist durch die gejammte
Anordnung der Müll in leicht angefeuchteten Zustand gebracht , so¬
daß beim Einschütten in bie städtischen Abfuhrwagen der starken
Staubentwickeluug schon borgebeugt worden ist .

— Ländcheobahn . In Wallau findet morgen im „ Deutschen
Hans “ eine Vertrauensmännerversammlung wegen der Erbauung
der Rnudbahn durch das blaue Ländchen statt . Die Mainzer
Kommission wird über ihre bisherige Thätigkeit in dieser Versamm¬
lung Bericht erstatten , lieber die weiter zu uisteruehmenden Schritte
sollen Beschlüsse gefaßt und zwei Mitglieder in das CentralcomitS
nach Wiesbaden gewählt werden .

Aus Ztudl und Znnd .
Wiesbaden , 3 . September .

— <Btrd ) id )teknlnti >rr . 3 . September . 1658 . Oliver Cromwell ,
Lordprotektor der bereinigten Republiken England , Schottland und
Irland , f - 1757 . Karl August von Sachsen - Weimar , * . 1783 .
Friede zu Versailles zwischen England und Nordamerika , wobei
dessen Unabhängigkeit anerkannt wirb . 1807 . W . Schott , Orientalist ,* Mainz . 1813 . Jos . Baron b . Eötvös , ungarischer Staatsmann
und Schriftsteller , * Ofen . 1814 . Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht in Preußen . 1816 . Ludw . Schröder , tragischer Schau¬
spieler unb Schriftsteller , f Hamburg . 1851 . Olga , Königin von
Griechenland , * . 1854 . Christ , b . Schmid , Schriftsteller , ch Augs¬
burg . 1877 . Adolph Thiers , franz . Geschichtschreiber und Staats¬
mann , f St . Germain . 1883 . I . Turgenjew , russischer Schrift¬
steller , f Bougival bei Paris . 1889 . Jul . Weizsäcker , Geschicht¬
schreiber , f Kissingern

- o - Gerichts - Personalien . HerrAmtsgerichtssekretärKanzlei¬
rath Reichard hier ist aus fernen Antrag zu in 1 . Dezember d . I .
mit Pension in den Ruhestand »ersetzt . — Herr Diätar LaubiS ,
seither am Kgl . Landgericht hier , ist ztim Gerichts -Assistenten ernannt
unb an das Amtsgericht zu Frankfurt a . M . versetzt worden .

— Kurhaus . Gelegentlich der hier ftattfinbeiiben Tagung
des deutschen Schriststeller - VerbanbeS veranstaltet die Kurverwaltung
am Sonntag , den 11 . September , ein großes Gartenfest mit Fall¬
schirm - Absturz ber Miß Polly , großem Feuerwerk : c.

gs . Residenz - Theater . „ Manuelle Tonrbillon “
geht auch

Sonntag und Montag in Scene . Am Dienstag findet bereits die
5 . Aufführung von „ Josephine "

, welche bei ber vorigen am 1 . Sep -

* Von Kisrrrarch . Einen hübschen Einblick in Bismarck »
haitsväterliches Empfinden gewährt folgender Brief :
„ Montpellier , 12 . September 1862 . Verehttester Freund unb Gönner !
Nachdem ich meine Kur , Gott fei Dank mit sehr günstigem Erfolge ,
beendigt habe , ddiike ich, morgen wieder in Paris einjutreffen , mnd
habe zunächst Ihre Nachsicht anzurnfen , weil ich meinen Urlaub
schon um sechs Tage überschritte » ; es sei beim , daß Sie die Theorie
einiger Kollegen gntheißen , nach welcher ber Gcsanbte in dem Laude
seiner Mission überall auf bem Posten ist . Ich weiß nicht , ob in
Paris Gcschäfte meiner warten ; sollte dies , wie bei der Abwesen¬
heit des Kaiser » zu vermuthen steht , nicht der Fall fein ,
so würde ich gern auf einige Tage nach Haufe reifen .
Ich habe meine Frau unb Kinder feit dem 8 . Mai nicht gesehen
und führe seitdem eine Existenz , welche allen Gewohnheiten eine »
Familienvaters widerspricht . Die Meinigen sind auf bem Laude io
Hiuterpommern , meine Sachen noch in Petersburg , meine Wagen
in Stettin , meine Pferde in Schönhausen und ich selbst weiß nicht ,
wo ich mein Haupt zu Winter niederlegen werde . Ich apvellire
an Ihre eigenen deutsch - hansväterlichen Gefühle , ob ein solche »
Leben auf die Dauer für einen Gatten und Vater von achtbarem
Schlage erträglich ist . Ich wüßte nicht , welchen Posten ich mir von
der Gnade de » Königs lieber erbitten möchte , als den bei
Gesandten ober gar Botschafters Sr . Majestät in Pari » , so¬
bald ich meine Ernennung als eine definitive betrachten kömttt ,
und meine Lebenseinrichtung danach treffen . Wenn ich eine Gewiß¬
heit darüber , daß von meinem Eintritt in das Ministerium über¬
haupt Abstand genommen ist , jetzt nicht erhalten kann , so würde
S . M . vielleicht doch die Gnade haben , mir zuzusichern , daß ich bis
zum 1 . April oder Neujahr ober bis zu irgend einem festen Termin
in Paris bliebe ; bann würde ich mich danach einrichten können .
Einstweilen habe ich den 1 . Oktober als Termin ins Auge gefaßt ,
um meine Familie nach Paris überzusiedeln ; wenn ich den Umzug
meines zahlreichen Hausstandes mit Kindern und Lehrerpersonal ein¬
mal bewirkt habe , so wäre e» eine Härte , m bie ich mich nicht leicht zn
finden wüßte , wenn ich n «mittelbar danach wieder ein packen sollt «.
Da ich mich niemals geweigert habe , sobald Se . Majestät es befiehlt ,
auch ohne Portefeuille in das Ministerium zu treten , so weiß ich
im Grunde nicht , was einer allerhöchsten Entscheidung über meine
Zukunft entgegensteht . Der Zeitpunkt meiner Ernennung , fall »
dieselbe von Sr . Majestät noch beabsichtigt wird , kann , nach der
Konvenien » nuferer Stellung zu den Kammern , beliebig verschoben
werden ; für mich ist nur bie Entscheidung darüber Bedürfuitz ,
ob ich Pari » al » Wohnsitz ansehen kann »der nicht . Einsts eilet !

Ans Kunst nnd Lebe « .
* Königliche Kchauspieie . ( Wochen - Spielenttonrf .)

Sonntag , den 4 . September : „ Theodora “ . Anfang 7 Uhr . Montag ,
den 5 ., znm ersten Mal wiederholt : „ Im Fegefeuer “ . Anfang
7 Uhr . Dienstag , den 6 . : „ Der Wildschütz “

. Anfang 7 Uhr .
Mittwoch , den 7 ., znm ersten Male : „ Das Recht auf sich selbst “

.
Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 8 . : „ Die Walküre “ . Anfang
6 Uhr . Freitag , den 9 . : „ Im weißen Rößl “. Anfang 7 Uhr .
Samstag , den 10 . : „ Der Zigeunerbaron “. Anfang 7 Uhr . Sonntag ,
den 11 . : „ Aida “ . Anfang 7 Uhr . Montag , den 12 . : „ Julin »
Cäsar “

. Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 13 . : Oper .
♦ Nestdrnr Theatrr . ( Wochen - Spielentwurf .) Sonn¬

tag , den 4 . September : „ Mamselle Tonrbillon “
. Montag , den 5 . :

„ Mamselle Tonrbillon “. Dienstag , den 6 .: „ Josephine “
. Mittwoch ,

den 7 . : „ Der Biberpelz
“

. Donnerstag , den ö . : „ Mamselle Tonrbillon “
.

Freitag , den 9 . ; „ O , diese Männer “
.

* Von der Manoverfiott » . lieber ben Untergang des
Torpedobootes S 85 wird gemeldet , daß die ganze Torpedo -
flotte auf der Fahrt von Danzig na » Kiel in der Nacht zum
Donnerstag mit einem schweren Nordweststnrm zu kämpfen hatte .
Die Sturzseen gingen ununterbrochen über Bord unb richteten an
mehreren Booten Beschäbigniigen an . Auf dem Boote 8 19
Wurde ein Deckoffizier durch eine in den Heizranm einfallende
See erschlagen , und auf dem Divifionsboote D 9 wurden mehrere
Leute erheblich verletzt . In diesem Sturme scheint 8 85 leck
geschlagen zu fein . Das Fahrzeug konnte mittels Pumpen
nicht gehalten werden , und der Kommandant suchte es daher
bei Fehmarn auf Sl ' aud zu setzen , konnte aber bas Land
nicht mehr erreichen . Man kann es saft als ein Wunder betrachten ,
daß die Rettung bet ganzen Besatzung in offener See bei schwerem
Sturm gelungen ist , uub man sieht ben Einzelheiten über bas
jedenfalls ungeheuer schwere Rettuiigswerk mit Spannung ent¬
gegen . Torpedoboote werden von Lieutenants zur See fommanbirt ;
es ist bas erste felbfiänbige Kommanbo , bas einem See - Offizier
anvertrant wird . Damit bie Torpeboboote bei schweren Stürmen
unb hohem Seegang nicht immer auf sich allein angewiesen
finb , ist in ber deutschen Marine bie Anorbuung getroffen , baß
immer zwei Boote zusammen manövriren . Wie eriniierli » , ist es
etwa ein Jahr her ( Ende September ) , daß 8 26 mit dein
Herzog von Mecklenburg kenterte . August 1895 ging mit der Hälfte
ber Mannschaft 8 41 unter , im April 1896 infolge Zusammenstoßes
8 48 . Leider muß man immer mit der Thatsache rechnen , daß bei
hohem Wellengang bie Gefahr des Kenterns eines Torpedobootes
sehr nahe rückt ; bie ganze Bestimmung ber Boote bringt es aber
mit sich , daß sie (einen großen Tiefgang haben können . Außer ben
Torpedobooten sollen auch die Panzerschiffe „ Hagen

" unb „ Olden¬
burg

“ Havarieeu erlitten haben . — Ans Helgoland , 2 . September ,
Abends 7 Uhr , wird gemelbet : Die Flotte ankert soeben vor
Helgolanb bei frischem Nordseewetter .

♦ Ium Friedrnvvotschlag . Der Vorsitzende de » deutschen
Vereins für obligatorische internationale Friedciisjnstiz , Dr . Eduard
Hohemhal , Hai an den Kaiser von Rußland ein Glückwunschschreiben
gerichtet , worin der Hoffnung Ausdruck verliehen wirb , daß die vom
Kaiser eiiiberufene Friedenskonferenz nicht beendet werde , ohne daß
die Errichtung einer obligatorischen Friedensjustiz zur
Schlichtung aller künftigen internationalen Streitigkeiten vereinbart sei .

* Ergebnisse de » letzte » iUidjetagownljL Eine vor -
.äufige Zusammenstellung ber Ergebnisse ber Reichstagswahlen nach
den Hauptwahle » ist im Süreau bes Reichstags auf Veranlassung
and unter Leitung bes stellvertretenden Direktors beim Reichstag ,
RechnungSrath Jungheiin , ausgearbeitet worden . Danach waren
wahlbercchligt 11,440,353 ( im Jahre 1893 10,629,292 ) Personen .
Abgegeben wurden 7,787,090 Stimmen ( im Jahre 1893 7,722,265
Stimmen ) . Gültig waren 7,752,353 Stimmen ( gegen 7,673,973 imJahre
1893 ) , ungültig dagegen waren 34,737 ( gegen 28,292 im Jahre 1893 ) .
Von den gültigen Stimmen fielen auf die Deutschkonservaliven 872,973
(gegen 1893 1,038,353 ), Deutsche Reichspartei 331,538 ( gegen 1893
438,435 ), deutsch - soziale Reformpartei 224,471 ( gegen 1893 263,861 ),
Antisemiten , die nicht der Reformpartei angeboren , 19,599 , Zentrum
1,454,278 ( gegen 1893 1,468,501 ) , Polen 243,846 (gegen 1893
229,531 ) , nationalliberale Fraktion 975,534 ( gegen 1893 996,980 ) ,
Freisinnige Vereinigung 194,945 ( gegen 1893 258,481 ) , Freisinnige
Volkspartei 553,740 ( gegen 1893 666,439 ), unbestimmte liberale
Richtung 65,822 , Deutsche VolkSpariei 108,493 ( gegen 1893
166,757 ) , Sozialdemokraten 2,105,305 ( gegen 1893 1,786,738 ) ,
Bund ber Landwirthe 121,374 , Bayrischer Bauernbund 140,304

^ Segen 1893 119,559 ), Elsaß -Lothringer 107,415 ( gegen 1893
114,702 ) , Welfen 105,161 ( gegen 1893 101,810 ) , Dänen
15,439 ( gegen 1893 14,363 ), Christlich - Sozialen 48,734 , National -
Sozialen 23,185 , unbestimmt und zersplittert 42,221 ( gegen 1893
unbestimmt 110,993 , zersplittert 13,972 , zusammen 123,970 ) . Es
haben an Stimmen gegen 1893 verloren : Deutsch -Konservative
165,380 , Deutsche Reichspartei 106,807 , deutsch - soziale Reformpartei
41,414 , Centrum 14,233 , Nationalliberale 21,446 , Freisinnige Ver¬
einigung 63,536 , Freisinnige Volkspartei 112,699 , Deutsche Volks¬
partei 58,264 , Elsaß -Lothringer 7287 , unbestimmt und zersplittert
81,741 . Es haben an Stimmen gegen 1893 gewonnen : Polen
13,685 , Sozialdemokraten 318,567 , Bayrischer Bauernbund 20 745 ,
Welfen 4351 .

Rundschau im Reich ». Im Verlaufe der Span datier
. beweaung der Bauarbeiter haben die Meister nunntehr be¬

gonnen , italienische Maurer zu imporlireti ; täglich treffen
Trupps von 8 bis 12 Mann ein . Die Fremden arbeiten unter
polizeilichem Schutz . — In Köln wurdevon einer sozialdemokratischen
Parteiversammlung beschlossen , an den diesjährigen preußi¬
schen Landtagswahlen nicht theilzunehnieti . — Entgegen einer
früheren Mittheilung in ber Presse stellt die „ Staatsbürger ^ . " fest ,
daß das Staatsministerium sich als Disziplinargericht letzter Instanz
mit der Dtsziplinarsache v . Tausch noch nicht beschäftigt , je¬
doch in nächster Zeit schon , sobald bie Minister sämmtlich von ihrem
Urlaub zurückgekehrt finb , seine Entscheidung treffen wird .
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— Hrrbstsparirroiiusr . Dem Kalender nach kommt der
Herbst zwar erst in drei Wochen ; fei er nun , daß dieser Herr keinen
Säjenbei hat , oder aber sich nicht an denselben kehrt : Kurzum , er
sst da , und mit ihm Alles , was ihn zu begleiten pflegt , die Früh¬
nebel , die falten Nächte , der Begin » der Blätterfalls . Der Wald
pingt an , sich in sein buntes Gewand zu kleiden ; der Erntesegen ist
unter Dach ; nur hier und da unterbricht noch ein Streifen Hafer
die Einförmigkeit der Stoppelseldes . Dar ist die Zeit , wo es uns
Wiesbadener in eine Gegend zieht , in die man im Frühling selten
geht und die man im Sommer ganz meidet : Es ist das blaue
Ländchen , in neuester Zeit selbst jedem Fremden bekannt durch die vielen
Bahnlinien , von denen es auf dem Papier durchzogen ist . Eines
erfüllt den alten Wiesbadener aber mit Schmerz : Mit dem
Hohenastheimer sieht es in diesem Jahre schlecht ans ; in den Dörfern ,
die nach dem Gebirge zu liegen , und in denen sonst der Stoff am
würzigsten gedeiht , stehen fast alle Aepfelbännie leer ; nur hier und
Oa baumelt melancholisch einer der roihwangigen Gesellen . Auch
mit dem „Ländcheswein " sieht es in diesem Jahre scheu ans ; wen »
auch der heiße August dafür gesorgt bat , daß man nicht gerade mit
der Dampfwalze zu keltern braucht , so wird es doch selbst einen
mittelguten Stoff kaum geben , uiib der „ Wallaner " und „ Snftabter “

werden in diesem Jahre wohl ziemlich auf den Grüneberger heraur -
kommen . — Doch jetzt zu unseren Tonrenvorschlagen , bei denen wir
uns kurz fassen können , denn es ist mehr oder weniger bekanntes
Gebiet , das wir durchwandern wollen , und zudem können wir UNS
leicht darin orientiren . Ein sehr hübscher Spaziergang ist folgender :
Die Parkstraße entlang , dann die Straße zum Bingert hinan ; die
tiefen „Wolkenbrüche '

, die hier durch starke Regengüsse entstandenen
hanstieseii Schluchten , sind ganz aurgesüllt , und statt des früheren
hier und da sehr schmalen Psades führt nun schott seit Jahren eine
bequeme Fahrstraße zur Höhe . Wir haben beständig schöne Aus¬

sichten , auf die Stadt , den Rheinstrom , Pfalz mit Donnersberg und
den Taunus . An der alten Sonnenberger Kirche , jetzt Ruine im
Friedhof , vorüber , gewahren wir links von der Straße einige einzelne
Bäumchen auf einem Erdanswurf ; es ist der herrliche Aussichts¬
punkt Bingert , 288 Meter ; die Aussicht von hier ist viel umfassender
und malerischer , wie von der Bierstadter Warte . Wir gehen zur
Straße zurück und kommen bald zu einem Hohlweg , durch den die
Straße von Bierstadt nach Naurod führt ; rechts im Grunde liegt
weltabgeschieden der alterthümliche Littdenihaler Hof . Wir können
an ihm vorübergehen und auf einem Pfad , der rechts
am Wicseiithal entlang führt , zur Heßlocher Straße zurückkehren ;
der Fahrweg steigt etwas und bald sind wir in dem sauberen , ge¬
schützt gelegenen , von Obstbäumen umstandenen Dörfchen Heßloch ;
in den einfachen Wirthschasten ( Kilian rc .) des Ortes ist in der
Regel vorzüglicher Apfelwein . In einem hübschen Wiesenthal , dem
Lindenthal , das ans der einen Seite noch mit Wald bestanden ist ,
wandern wir nun nach dem großen Dorfe Ktoppenheim und über
Bierstadt zur Stadt zurück , oder wir gehen auf hübscherem Wege
durch das Thal und dann links durch den alten , verlassenen Bahn¬
damm , dann an der Bahnlinie selbst entlang zum Bahnhof Igstadt ,
um mit der Bahn , oder zu Fuß übet Bierstadt zur Stadt znrnck -

znkehren . Entfernungen : Heßloch IV « St ., Kloppenheim */ • St . ,
Igstadt ( Bahnhof ) V» St ., zusammen 21/ « Stunden , zu Fuß
nach Wiesbaden zurück 1 Stunde 20 Minuten mehr . — Bon
Heßloch nach Auringeu sührt ein hübschet Waldweg in
einer kleine » Stunde ; eine gute Viertelstunde hinter Heßloch nach
Krcnzui g des breiten Geotgendellweges , der von den , Nauroder
Basaltbruch hernnterkonlnit , geht in einet Thalmulde ei» abkürzender

Ssußpsad
links ab , auf welchem wir Antingen schnellet erreichen

$nneu . Das Dorf liegt reizend in Obsthainen an einem -Zerghang
lang hingestreckt ; die Kirche liegt sehr hoch in einem alten Kirchhof ;
die Wirthichaftsverhältniffe sind ebenso primitiv wie in den anderen
Orten dieser Gegend . Wir können nun zum Rückweg die Bahn be¬
nutzen ( der hochgelegene Bahnhof liegt 20 Minuten vom Dorf ) oder
im hübschen Auringer Thal , an drei Mühlen vorüber , abwärts
wandern . Das ziemlich schmale Thal ist von Laub - und Tannen¬
wald eingefaßt ; vor uns ragt wie ein Berg , der das Thal abschließt .
Der Bahndamm der Niedernhausener Linie . Hier bei der Hockenberger

Be windet sich die Straße in einem Seitenthälchen hin zur Höhe
es Gewann '

, Feldplatean mit prächtiger Rundsicht , und erreicht
1 */« Stunde von Auringen das Dors Kloppenheim , von wo der
Rückweg , wie oben , über Bahnhof Igstadt oder zu Fuß über Bier¬
stadt erfolgen kann . — Auch der Weg von Anringen übet den
Bahnhof Auringen -Medenbach und den Hockenberg — Waldweg mit
schönen Ausblicken — , bei der Obetmühle das Auringer Thöl (vom
kleinen Stockbach dutchfloffen ) kreuzend , bann auf der Chaussee von
Medenbach durch Feld nach Igstadt ( 1 St . vom Bahnhof Auringeu )
ist recht hübsch . — Ein lohnender Weg , etwas weiter hinaus , ist
folgender : Per Bahn nach Auringen - Medenbach , dann zu Fnß nach
dem Dorf Medenbach ( */« St . vom Bahnhof ) und jenseits des
Wiejenthals über die Feldböhe , bei der Klingenmühle das Thal des

Hollerbaches kreuzend ( 20 SB?in . im Thal aufwärts liegt Wildsachsen ) ,
bann Fahrstraße stets gerade ans durch den großen Rackwald nach
dem hochgelegenen freundlichen Dörfchen Langenhain ( 5/< St . vom
Bahnhof Antingen ) . Im Wirihshans zum „ Grünen Wald " bei Becker
sind wir gut aufgehoben , und setzen nach erfolgreicher Stärkung

inseren

Marsch fort : Zunächst 10 Minuten auf dem gekommenen
tzeg zurück bis znm dritten links abgehenden Fahrweg , und diesem ,
em Breckenheimer Pfad , folgend , stets durch Wald — kurz vor
lreckenheim , Feld , am Waldrand hübsche Aussicht — nach dem

Dorf Breckenheim 50 Minuten von Langenhain . Von hier können
wir nun auf etwas eintönigen Feldwegen in e/ < Stunden übet
Nordenstadt nach Erbenheim ivandetn , ober in ’/« Stunden von
Breckenheim nach Igstadt und von Erbenheim au » ( 31/ * Stunden

-Marschzeit) ober von Igstadt aus ( 23/ « Stunden Marschzeit ) zur
Rückkehr wieder die Bahn benutzen . — Großartige Schönheiten

kann ich mich an nichts Anderes als an die Realität halten ,
daß ich Gesandter in Paris und nicht » weiter bin , und
muß mich demgemäß verhalten . Ich habe daher nach Peters¬
burg geschrieben , daß man meine Effekten mit dem letzten ,
Anfangs Oktober nach dem Havre gehenden Dampfschiff dort¬

hin abschickt , und bitte um geneigte Erlaubniß , mich zur Abholung
meiner Familie nach Pommern begeben zu dürfen . Befiehlt der

König anderweit über mich , so kann ich bis znm Letzten dieses
Monats auch meine Einrichtungen noch demgemäß abändern . Wenn
Seine Majestät erlaubt , daß ich mich in den nächsten Tagen zur
Abholung der Meinigen nach Pommern begebe , so haben Sie wohl
die große Gute , mich hiervon telegraphisch zu benachrichtigen . Ich
würde bann zunächst ad audiendum verbum Regis in Berlin er¬

scheinen und bann , je nach Ausfall der Allerhöchsten Ent -

scheidung , nach Pommern gehen und meine Familien - Karawane
tn Bewegung setzen, um gesicherte Winterquartiere zu erreichen .
Ich habe keine andere Gelegenheit als die Post , nm diesen Bries zu
befördern , und aus der gasthofmäßigen Beschaffenheit des Papier »
« sehen Sie , daß mir während der unerwartet langen Dauer meiner
Reise die Schreibmaterialien ausgegangen sind . Ich habe ans den
Rath meines Biarritzer Arzte » die Seebäder im äußersten Maße
gebraucht , ächtundzwanzig Tage lang täglich zwei , nachdem ich

Äer angefangtu halte , und ich blieb schließlich eine volle Stunde

afler . Der Arzt ricth mir , gewisse Symptome abzuwarten ;
diese traten in der That ein und ich kann den Erfolg nicht genug loben .
Ich habe mich feit zehn Jahren nicht so wohl befunden wie jetzt ."

♦ Verschiedene MMHeilungen . Bei der EröffiiungS -

dprstellung der Theatersaisou in Mannheim entstand im Hof -

theater eine Panik . Mau gab die „ Hugenotten
" . Im dritten

Akt begannen plötzlich die Besucher des Parketts und der Logen ,
Ire Plätze zu verlassen und den Ausgängen znzueilen , worauf auch
Sänger und Orchester abbrachen . Wie sich herausstellte , war ein
Penetranter Brandgeruch die Ursache der Bewegung . Ein im
Korridor de » zweiten Railge » befindliches Gaslicht hatte da » an der
Decke angebrachte Schutzblech durchgebrannt , und ein Balken war
daraus ins Glimmen gerathen . Erst auf die beruhigenden Ber -

f ® crungen be » Regisseur » Hildebrand , der vor die Rampen trat ,
saß gar keine Gefahr vorhanden ftt , ließ sich da » Publikum be »
» egen , feine Plätze wieder einzunehmen . __ __

Herr Wilhelm Tapperi , der bekannte Berliner Musikkritiker
lknd Gesanglehrer

"
, ist mit dem 1 d. M . aue der Redaktion de »

sRleweu Journal » "
auSgeschieden .

bieten alle diese Wege natürlich nicht , aber manche anmutige und
liebliche Partie , und Einkehr in den Dörfern bet freundlichen , ein¬
fachen Leuten , woblhäbigcn Bauern alten Schlages .

- o - Gin Riesrnftrin wurde gestern durch die © onneuberger »
und TaunnSstraße trausportirt und erregte die Aufmerksamkeit der
Passanten in hohem Grade . Er ist auf dem Gelände der neuen
Straße hinter der Dietenmühle ansgepraben worden und soll über
hundert Centuer wiegen . Zu seiner Fortbewegung auf ebener Erde
waren vier Pferde erforderlich . In der Nähe der Röderstraße kam
der Transport ine Stocken , da hier unter dem kolossalen Gewicht
der Wagen , eine Giilerrolle , zuiammenbrach . Der Stein , eine sogen .
Wacke , soll nach Beichlnß der Park -Deputation in dem Nerothal -
Park ausgestellt werden . Ob bas unförmige Ding von schmutzig -
gelber Farbe den schönen Anlagen zur Zierde gereichen wird ?

- o - Auszeichnung . Dem Herrn Uhrmacher Gustav Walch
hier ist für seine „ jelbfttbätige Präzisions - Schmierbüchse mit Unruhe »
Regulirung und Aussteckkurbel "

( Patent ) von der Jury der II . Krast¬
und Ardeitsmaschineii -Ausstellung zu Müitchen die broncene Staats »
Medaille mit Diplom juerfanut worden .

o - Sesttzwechsel . Herr Kaufmann Ludwig Wirth und
Geschwister , die @rben von F . und W . Meinecke , sowie Herr
Steinhauermeister W . Fischer haben einen Bauplatz an der oberen
Adelhaidstraße zum Preis von 1000 Mk . pro Ruthe an die Herren
Schreinermeister Müller und Pogt hier verkauft . — HerrKüfer -
meifter Louis Lehr verkaufte sein Hau » Frankenstraße20 an Herrn
Kiisermeister Jean Lehr hier .

— Wiesbaden , 3 . September . Das „ Militär - Wochenblatt "

meldet : Pflieger , Major und Lehrer bei der Felbartillerie -
Schießschule , ein Patent seiner Charge verliehen . — o . Carnap -
Qu er n heim b , Preniier -Ljeutenant von der Reserve des Schlesw .
Feldartillerie -Negimeiits Nr . 9 , scheidet mit dem 31 . August d . I .
aus der Armee aus und wird mit dem 1 . September d . I . , unter
gleichzeitiger Rommanbirung zur Dienstleistung bei dem Auswärtigen
Amt , als Premier -Lieutenant , vorläufig ohne Patent , & la suite der
Schutztruppe für Kamerun angestellt .

* Marienberg , 2 . September . Wie bet Eiseubahmuiuister
entschieden hat , soll die Wester wa l d - Qner ba hn Marienberg
berühren . Dem entsprechend wird nicht die Strecke Westerburg -

Herborn , sondern Langenhahn — Herborn gebaut .
* Möllingen , 2 . September . Der hiesige Schmiedemeister

Karl Held , der zur Reparatur einer Pumpe in einen mit Brunnen «
gasen durchsetzten Brunnenschacht hinabstieg , wurde dort vom
Schlage getroffen , sodaß er nach einigen Stunden verschied .

* Kreuznach , 2 . September . Die Gefahren , welche die
1898er W etn ernte bedrohen , wollen schier fein Ende nehmen .
War schon die Witterung diese » Sommers , die durch Kühle und
Nässe die Blüthe aufhielt und im August während der großen Hch -
periode den Sonnenbrand erzeugte , der Entwickelung der Neben nicht
günstig , so hat noch eine ganze Reihe von Schädlingen ( Rebstichler ,
Heuwurm , Peionospora viticola , Oi 'dium Tuckeri ) den quantitativen
und qualitativen Ertrag des Weinstocks beeinträchtigt . Was sie übrig
gelassen haben , bedroht jetzt der Sauerwurm , die zweite Generation
de » Heuwurms , mit Vernichtung .

* Mainz , 2 . September . Die Mainzer Handelskammer hat
die AkticngeseUschast für Bahnban und Betrieb in Frankfurt auf »
gefordert , die auf hessische» Gebiet fallenden Strecken der Rund -
bahn durch da » blaue Ländchen von Kastel an » zu erbauen .

△ Mainz , 3 . September . Rhein Pegel : Im 16 cm Vor¬
mittags gegen 1 in 20 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssaal .
- o - Wiesbaden , 3 . September . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdireltor Grau . Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Dr . SB ei » marin . —
Der Toglöhner Karl Häuser von hier , geboren 1856 zu Auringeu ,
der längere Zeit von der Gelegenheitsmacherei förmlich gelebt hat ,
wird , da er wegen des gleichen Vergehens schon einmal mit
6 Monaten vorbestraft ist , zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß ver -
nrtheilt , auch die Zulässigkeit der Polizeiaufsicht gegen ihn aus¬
gesprochen . — Ein gesährllcher Kollege ist der 1877 zu Gotha
geborene Paul Franz Julius Röhner dem Hausburfchen Sch .
hier gewesen . Beide waren bei einem Flaschenbierhändler
hier beschäftigt , vis eines Tages N . verschwunden war und
mit ihm die Baarschaft seine » Kollegen von 96 Mk ., die
dieser in einem verschlossenen Schranke in dem gemeinsamen Schlaf¬
zimmer ausbewahrt hatte . R . ist später in Frankfurt a . M . wegen
eines erneuten Diebstahls verhaftet worden ; er ist in dem vor¬
liegenden Falle geständig ; die 96 Mk . will er verlebt haben . Da er
sich als Dieb im Rückfälle befindet , lautet das Urtheil auf 9 Monate
Gefängniß . — Der Taglöhner Michael V . au » Flörsheim , geboren
1879 , ein schwächliches , verwachsenes Bürschchen , hat sich in unsitt¬
licher Weise vergangen , wofür ihm 9 Monate Gefängniß zndiktirt
werden .

— Kreuznach , 2 . September . ( Ferratiu .) Mit Bezug¬
nahme auf die vor Kurzem hier stattgehabte Schöffengerichts - Ver¬
handlung gegen Boehringer u . Soehue in Waldhof wegen An¬
kündigung des bekannten Eisenmittels Ferratiu , die seiner Zeit mit
Freisprechung endigte , theilen wir heute noch mit , daß die Amts -
auwaltschast gegen das freisprechende Urtheil Berufung eingelegt
halte , dieselbe aber vor der weiteren Verhandlung zurückzog , sodaß
das Urtheil jetzt rechtskräftig ist . Ferratiu ist somit kein Gcheim -
mittel und darf ungehindert angelünbigt und verkauft werden .

Spanien « nd Amerika .

Kerlin , 2 . September . Die „Nordd . ALg . Zig . " schreibt :
Nachdem der Friedenszustand wiederhergestellt ist , wurde die Ver¬
minderung der vor Manila liegenden deutschen Seemacht auf
ein ober zwei Schiffe angeordnet , die genügen werden , bis zur
völlige » Wiederherstellung der Ordnung auf den Philippinen den
Schutz der Reichsangehörigen und ihrer Interessen nöthigcn Falles
wahrzuirehtnen .

New - Uorlt , 2 . September . Nach der „ World " erklärte General
Shafter einem Berichterstatter gegenüber , die Männer , die den
Sommerfeldzng in den von Fieber » heimgesuchten Landen angeorbnet
hätten , seien für die unvermeidlichen Folgen verantwortlich .

hd . Kerben , 2 . September . In Edinburgh ist , wie dem

„ Lokal - Anzeiger
"

telegrapbirt wird , eine Privatdepesche eingegangen ,
wonach Mac Kinley in Ohio von einer unzufriedenen Volks¬
menge hart bedrängt und beleidigt worden sei , und zwar infolge
der bekannt gewordenen Vernachlässignng der im Felde stehenden
Truppen . Eine Frau stürzte sich mit einem Messer auf den
Präsidenten . Die Polizei trat rechtzeitig dazwischen . Auf der
Berliner Botschaft der Vereinigte » Staaten ist von einem solchen
Vorfall nichts bekannt .

vd . Madrid , 3 . September . Der gestrige Miuisterrath
befebäftigte sich mit einer Vorlage , betreffend die gegenwärtige Sage
aus Euba , es wurde aber noch keinerlei Beschluß gefaßt . Ferner
wurde eine Vorlage verlesen , welche bezweckt , von der Kammer die
Ermächtigung zu den Friebensverhanblnugen zu fordern . Auch
hierüber wurde keine Eutjcheidung getroffen , weil die Kammer¬
präsidenten , welche zur Berathuug hiuzugezogen werden müssen ,
nicht in Madrid zugegen sind . — Der Ko m Mandant
be » zum früheren Geschwader des Admiral » C e r D e r o ge¬
hörigen Panzerschiffe » „ Christobal Colon " traf hur
ein und hatte eine lange Besprechung mit dem Marine -
Minister . Berichterstattern gegenüber äußerte er nach der Konferenz ,
er werde eine für die Marineverwaltung günstige Haltung be¬
obachten . — Die Car listen werden in der Kammer gegen die
Maßnahmen der Regierung Einspruch erheben und darauf da »
Parlament verlaffen .

hd . London , 3 . September . Der Jnsurgentenchef Maximo
Gomez , sowie die übrigen Jnsnrgentenführer sollen sich dem
General Lawton unterworfen haben . Der amerikanische General
verwendet nur eingeborene Kubaner für öffentliche Remter .

Kehle Nachricht » » .
Continental - Telegraphen - Co mvag nie .

gerlitt , 3 . September . Au » Duisburg tnelden die Morgxn -
blätter : Gestern Nachmittag , 2 ‘/t Uhr , wurde bei herrlichem Wetter
da » Kaiser Wilhelm - Denkmal auf dem Kaiserberg enthüllt .

Kopenhagen , 3 . September . Bei den heutigen Wahlmänner -
wählen anläßlich der Neuwahlen der Hälfte bcs Landthing »
wurden in de » Städten 417 Anhänger der zusamuienstimmenben
Linken und Sozialisten und 163 Anhänger der Rechte » gewählt ,
was eine Verschiebung nach linker Richtung bedingt .

Wellingborongh , 2 . September . Der Expreßzug London -
Manchester entgleiste im hiesigen Bahnhof , da zwei junge Bursche »
einen beladenen Geschäftskarren kurz , ehe der Zug mit einer Ge¬
schwindigkeit von 50 englischen Meilen pro Stunde heranfnhr , auf
da » Geleise geschoben hatten . Mehrere Wagen wurden zertrümmert ,
einer gerietb in Brand . Der Heizer und zwei Reisende wurden ge «
tobtet , 25 Personen erlitten Verletzungen .

Rom , 3 . September . Zeitungsnachrichten zufolge wird der
Belagerungszustand in den Provinzen Mailand und
Florenz am 5 . c. aufgehoben werden .

Konstantinopel , 3 . September . Der deutsche Botschafter ,
Freiherr Marschall v . Bieberstein , wurde gestern nach dem
Selamlik vorn Sultan in Audienz empfangen .

Depeschendürean Herold .

Kerl !« , 3 . September . Der „ Nationalztg .
"

zufolge werden di »
LaubtagSwahIeii keinesfalls vor Anfang November stattsinden .
Eine sonstige Bestimmling über den Zeitpunkt derselben ist noch » ichz
getroffen . — Wie aus London gemeldet wird , wurde daselbst
gestern Abend von verschiedenen Seiten bestätigt , daß die Konferenzen
zwischen dem deutschen Botschafter Grafen Hatzfeld und dem erste »
Lord des Schatzes , Balfour , als Vertreter Salisburys eine wichtige
Vereinbarung znm Zweck hatte . Die „ Pall Mall Gazette

" will

sogar erfahren haben , ein englisch - deutscher 8 er trag sei in

dieser Woche von Hatzfeld und Balfour unterzeichnet worden . Der

Vertrag sei deschränkteii Umfanges , schließe aber eftr Offensiv »

und Defensiv - Bündniß in gewißen Eventualitäten ein . Eine
weitere Folge der Vereinbarung sei, daß England dieselbe cordiake

zustimmende Haltung zu der Note de » Czaren ergreift , wie die

deutsche Regierung .
S <rlin , 3 . September . Professor vr . Na sse , erster Assistenz¬

arzt der Berliner chirurgische » UtiiversitälSklinik , ist bei Pontrisina
in bet Schweiz abgefiürgt . Er wurde tobt aufgefunden .

Hannover , 3 . September . Beim Festmahl im Schloß ließ bet
Kaiser in einem Trinkspruche die Provinz Hannover hoch leben .
Er gab dem Wunsche Ausdruck , daß das Projekt der Verbindung
des Ostens mit dem Westen auf dem Wasserwege , welches in diesem
Winter den Volksvertretern zur Annahme vorgelegt werden soll , für
die Provinz von nachhaltiger Wirkung und Vortheil sein möge . Der
Kaiser schloß mit dem Wunsche , daß sowohl durch diese » große
Werk , auf dessen Annahme er hoffend rechne , al » durch die Ent¬
wicklung der blühenden Lanbwirlhschast die Provinz Hannover
todter blühen und gedeihen möge unter Gotte » Schutz und in
sicherem Frieden .

Wie » , 3 . September . Der Student der Medizin Panzer ,
der feit einiger Zeit von einer Bergpartie vermißt tourbe ^
ist jetzt als Leiche anfgefunbeii worben .

Lemberg , 3 . September . Die Zeitung „ Slovo Polski ' hält

trotz aller Dementis ihre Nachricht aufrecht , daß eine Modi¬

fikation der Sprache » - Verordn uit gen zu Gunsten der

Deutschen beabsichtigt wird . Graf Thun soll sich geäußert haben ,
daß es doch leichter fri , die Sprachen -Verorbnungeu aufzuheben al «

die Versaffung .

Paris , 3 . September . Die Berufung Piequarts wurde

vom Kassationshof zurückgewiesen . Henry werde » bei der

heutigen Uebersühruug der Leiche keine Ehrenbezeugungen erwiesen ,

( DaS fehlte auch noch ! D . Red . ). — Mehrere Journale verlangen ,
daß Henrys Intimus , der Major Louth , beffeu Zengenschaft

gegen Picquart schwer ins Gewicht fiel , jetzt in Untersuchung gezogen
werde . — Dnpaty de Elam ist durch den Spruch dc » Kassation »-

Hose » der Civiljustiz entzogen und wird vor kein Disziplinargericht

gestellt , es sei beim , daß neue » Material gegen ihn znm Vorschein

kommt . — Immer deutlicher tritt her Zwiespalt zwischen Cavaigv .ac

und Briffou in bet RevisionSfrage wegen de » DreyfuS -

Prozejses zu Tage . Der Moment ist gekommen , welcher Fanre
inr Entscheidung zwischen beiden Richtungen drängt . Bisher ist e »

unmöglich , vorherzuseheu , ob Briffou ober Cavoigitac das Feld

behaupten wird . Fante dürste einen vollständigen Ministerwechsek

vorziehen . Hierdurch würde allerding » die sosortige Einberufung de »

Parlaments erforderlich . — Mehrere Blätter befürworten de » Vor¬

schlag . Frankreich solle durch ein Pleb iscit ( ? !) über die An¬

gelegenheit des D re y f us - Prozesse » entscheiden . Dnpaty
be Elam wirb streng überwacht . Seine Verhaftung ist nur » och

eine Frage von Stunben .

London , 3 . September . Die Morgenblätter beschäftigen sich

mit der Nachricht , betreffend da » Abkommen zwischen Eng¬

land und Deutschland . „ Daily Mail " sagt , daß am Mittwoch

der deutsche Botschafter Graf Hatzfeld und Baisour einen Präliminar¬

vertrag unterzeichnet haben . Darnach soll Kaiser Wilhelm von

England die Versicherung erhalten haben , daß England gegen eine

etwaige Gebietsabtretung , die der Sultan dem Kaiser Wilhelm bei

seiner Palästinareise machen werde , sich nicht widersetzen werde .

Deutschland habe seinerseits auf alle Ansprüche auf die Selagoa »

Bay verzichtet , sodaß England die nöthigen Schritte thnn wolle ,

um das Gebiet von Portugal pachtweise zu erwerben . Dem Vertrag

zufolge wird Deutschland auch die englische Politik in der egyptischen

Frage unterstützen .

Lowdon , 3 . September . Da » Gerücht , Portugal habe die

Delagoa - Bay an England verkauft , wird dahin modifizirt , daß
die Bay au eine englische Gesellschaft verpachtet werden soll .

RoUrswirthschastttchrs .

Geldmarkt . Eoursdericht der Frankfurter Bchrf «
vom 3 . September , Mittag » 12 ' / , Uhr . — Credit - Aktien 304s/e ,
Disconto -Coumiandit 203 .60 , Staatsb .-Aclien 300 ’ /», Lombard «
673/ . , Gottharbbahit - Aktien 143 .70 , Centralbahn 148 . — , Norbost -
babu 106 .90 , Umonbahn 77 .80 , Laurahirtte ^ lctien 211 .— , Gelsen -

kirchener Bergwerks -Aktien — .— , Bochumer 224 .30 , Harpen «
— , 3 - procentige Mexikaner 24 .30 , 6 - pror . Mexikaner 97 .50 ,

Staliener
92 .90 , Dresdner Bank 162 .50 , Darmstädter Bank — ,

erliner Handel » - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 208 .90 ,
4 -procentige Spanier 41 .20 , Portugiesen 23 .30 . Tendenz : fest .

Wien , 3 . September . Oesterreichische Credit - Aktien 358
StaaNbahn -Actien 355 .50 , Lombarde » 76 .40 , Mark -Noten 58

Die Abend - Ausgabe enthalt 1 Beilage .

Ceraniroorilitt ) für den politischen und feuivelon . Theil : I . B -
für den übrigen Theil und dir Anzeigen : C. Rftt9erbt in $
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Gewäsch , melirte Kohlen .

Gesiebte Stückkohlen .

Fett - Nusskohlen , Korn I ,
II , III .

Halbfette Nusskohlen .

CÖ
CO
E
1—
C3

*55
t -
<D

.22

Eierkohlen v . Alte Haase .

Patent - Coks f . Centralheizung .

Braunkohlen - Brikets ,

AnZÜndeholZ , Buch . - u . Kief .- Scheitholz .

0 . 60
,

0 . 75 ,

0 . 90 ,

I - —
,

Mk . 6 —

Frische Frankfurter Würstchen ,
Wiener Würstchen ,

Neues Sauerkraut ,
Neue Linsen

empfiehlt

E . M . Klein ,
1 . Kl . Burgstraße 1 .

108561

Verkauf und Miethe .

Allein - Vertretung von Th . Steinweg WadiL ,

Ibach Sohn , Berdnx , Feurich , Börner , Bosenkranz .

Lager und Vertretung von

Bechstein
,

Blüthner .

Musikalien , Instrumente . 8997

Eintausch und Ankauf gespielter Instrumente . Stets Auswahl gut erhaltener , gespielter Pianos .

b « X
”

s .
Ernst Schellenberg -

, » .

Liebig - Bilder ,
10 verschiedene prachtvolle Levien Mk . 3M ), versendet

Ed . Friedlaender , Berlin , Karlstratze 7 ab .
Preisliste gratis . ________ ( E . B . 3810 ) F 24

G !nNküi;ulker per M 26 Vf.

MiirWlker per M 28 Vf. , 10 M . M . 2 . 70 .

TPUpsöN KeMpulver Umet 13 Vf.

Vrima Kernseife per Vst » 24 Vs. , 10 M2 . 20 ,

hellgelb per Vst . 22 Hf. , 10 Vst . 2 . 00 .

VrennspirM Msöppell 20 Vf.

Vrinrn Mich , gnrnnMt rein , per Vst . 45 M

C . Kirchner ,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmnndstratze .

____________________ Telephon 7OO ._______
19230

0

1
H

Diamantmehl ( Marke Plange )

feinstes aller Weizenmehle ( goldene MedaUe Frankfurt a/M . 1894 ) ,
in fein weicher , sowie halbgrisfiger , grieSartiger Qualität , in Beutel
von 5 u . 10 Pfund , sowie lose ausgewogen ,

ä Psmd 18 Ps . , slukweisc billiger .

Brodpreise .

« Lf Kornbrod pro Lail » 36 Pf . ,
s Mischbrod „ „ 38 „

S9 § -° l Weitzbrod „ „ 41 „

Lebensrnittel - « . Weinconsumgeschäft ( 0 . F . W . Schwanke ) ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emserstr . Telephon 414 .

Pianos
.

Mit der Fabrikation und Versandt meiner

weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
( Specialität )

habe für diese Saison heute begonnen

und den

Alleinverkauf für Wiesbaden

Stearin - Lichte
,

lose , nicht in Packeten ^
6 Stück aufs Pfund ,

zu SO Pf . empfiehlt

E . M . Klein ,
1 . Ul . Burgstrasse 1 .

Telephon 063 .
10937 ,

Tischwein

Laubenheimer

Bodenheimer

Deidesheimer

Feinere Marken bis

empfiehlt 9977

Eduard Böhm
,

Wichtig für Rekruten !
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein großes

Lager in « leider - , Wichs - , Kopf . u . Zahnbürste « , Messing - ,
Lederzeug - , Schmutzbürsten re . , sowie Brustbeutel , Klopf¬
peitschen und sämmtliche Militär - Effecte « genau « ach
Vorschrift . 11023

Karl Wittich ,
Toilette - u . Bürstenwaaren ,

7 . Michelsberg 7 , Ecke Gcmeindebadgaßchen .

52 . Kirchgasse 52 ,

wie seit Jahren , übertragen .

Frankfurt — Sprendlingen ,
31 . August 1898 .

Hch . Müller .

Hierauf höfl . Bezug nehmend , empfehle
die anerkannt vorzüglichen 10894

Frankfurter Würstchen
in täglich frischer Sendung

I » . st . IS u . 31 Pf .

J . C . Keiper ,

l Rattler Wsttn

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirt « Sterbekasse am Platze . Zahlt

Jm Hinterbliebene « versterbender Mitglieder sofort nach
k« »eige des Tods 1OOO Mk . Unterstützung . Ausgenommen

werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens -

& Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 ,

sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Unterzeichneter empfiehlt täglich frische

Centrifugen - Butter
in 9 -Pfd .- Postcolli per Nachnahme 9 .45 Mk . franco ,

Limburger Käse ,
schön in Pergament verpackt , per Ctr . 36 Mk . gegen Nachnahme .

Michael Jerg .
Baustetten bei Laupheim ( Württemberg ) .

$ Grätzcr Export - Bier
, J

§ Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismus -Leidenden
’S ärztlich empfohlen . Zn haben bei 9653 =

■5 Franz Hunger , Bierhandlung ,
W Frankenstraße 15 .

Königl . Theater .
Ein Achtel Abonnement , 2 . Ranggallerie , Mitte , abzugeben .

Näh . Kirchgasse 11 , im Tapetenladen .

Mei Ooppellljürkn, ffL . MüLss7i? kk ' " iW

Bierstadter Kirchweihe .

„
Gasthaus zur Sonne

“

,
Rathhausstr . 2 , Bierstadt , Rathhausstr . 2 .

Während der Kirchweihtage :

Vorzügliche Speisen und Getränke .

Specialität : Hausmacher Wurst .

Schattiges Gärtchen . Clavier . Separ . Zimmer .

Alle
noch vorhandenen Sommerschuhwaaren
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum

Selbstkostenpreis ab .
.

Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

Wirklich gediegene und dauerhafte
Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritinsstraste 9 . 10476

Im Maassstab 1 : 60,000 .

Mit Kilometer - Angaben für Touristen

und Radfahrer .

Herausgegeben von der

Buchhandlung

Heinrich Staadt
,

Wiesbaden ,

Bahnhofstrasse 6 .

Für Touristen , für Radfahrer ,

für jedes Büreau .

Zu haben in allen Buchhandlungen .

Preis unaufgezogen 1,50 Mk .

Für die Tasche aufgezogen 2,50 Mk .

10843

— —

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

empfehlen 7478

J . & F . Sutil , . . .

Neue Karte
der

WdiWUM »
, |

Weiss - W ein ,
naturrein ,

per FL 50 , bei 12 Fl . 45 Pf . 11024

Willi . Klees . Moritzstrasse -37 .
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Wasserdicht .

Telephon No . 696 ,

Lokal - Sterbe - Versichemegs - Kässe .
® " E ? ^ 3« N

Als Herr Stendardo am folgenden Vormittag von dem

Gang in die Katharinenstraße das Stadthaus auf dem Alster¬

damm betreten wollte , fand er den allen Kück beim Rein¬

machen der Straße und der Treppe , erwiderte dessen ehr¬

erbietige Begrüßung durch gewohnte kurze Bewegung des

Kopfes und fragte , ob irgend etwas vorgefallen , Anfragen ge¬

wesen oder Briefe eingelaufen wären .

Nein , Herr Stendardo , nichts —

Gebrüder Erkel .

13 . Michelsberg 13 .
Eigene Fabrikation

in

2 bis 3 Tagen .

Ijouis Poiny , Goldarbeiter ,
am Hoclibrunnen . Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu bilHgsie “

Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , außer ,

Juwelen , Zahngebiesen .

Linsen , Grnmkernr , gz . u . gem . , 30 u . 35 Pf . 10992

3 . Schaab , Grabenstratze 3 .
„ tlheinskalier Hof .

64

Heute Abend :

Metzelsnppe ,

von Morgens 9 Uhr Wellfleisch , Bratwurst und

Schweinepseffer .

Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Lterbekassen .
Billigster Ltervebcitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
naA ntte Sterbercnte werden sofort nach Vorlage

kW * ZRFLT * der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig ; Vermöge « zur
« eit 50,000 Mk . — Anmeldungen lederzeit der den Vorstandr -

mitaliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ; Lenius , Karlstraße 16 ,
mit , HUbsamen , Wellritzstr . 51 , sowie beim Kaffenboten

Huesong , Oraniensttaßr 25 . P 304

Elegante Zeichnung
in

allen Schriftarten .

Wasserdichte

Wagendecken

Factura war der Vermerk I Wo ist sie ? Ich hatte sie ja

noch vor meinem Fortgang nach Dünkelbeck in Händen !

Ja wohl , Herr Stendardo , aber ich wiederhole , es kam

nichts , und die „ Valencia " ist auch zwölf Stunden ftüher in

See gestochen . Es traf Alles so unglücklich zusammen . _
Na ja , und ich wiederhole : Sie waren im höchsten

Grade pflichtvergessen , daß Sie nicht sofort depeschirten ,
als Dienstag nichts einlief . Wozu sind Sie denn da ? Wo¬

zu stehen Sie auf Ihrem Posten ? Wer trägt nun den

Schaden , wenn die Waare nicht abgenommen wird ? Behnke

soll mal gleich nach dem Sandthorquai hinunterfahren und

sehen , ob die „ Australia
" vielleicht noch da ist . Möglich , daß

wir da noch Platz finden . Aber das giebt doch einen Um¬

weg , Zeitverlust , der Mehrfracht nicht zu gedenken . ,
Das

muß erst ausgerechnet werden . — Na , nun gehen Sie nur

und lassen Sie sofort einen Laufzettel an die Bahn abgehen ,

wenn die Kisten nicht inzwischen heute Morgen auf der

Niederlage abgeliefert sind . — Noch eins ! War Thomsen

heute Morgen hier ? Hat er die Stuckornamente verpackt
und ist das Porzellan nach Buenos Aires expedirt ?

Der Disponent gab Antwort , nickte dann ehrerbietig
und entfernte sich .

Nach ihm trat der Kassirer Blohm ins Geschäftszimmer
und präsentirte ein Schreiben .

Und Herr Stendardo nahm es gelassen an sich , kniff die

Augen zur besseren Prüfung zusammen und bewegte den Kopf .

Ja ! In Ordnung . — Können Anweisung an die

Norddeutsche Bank geben . — Und was haben Sie noch ?

Blohm überreichte verschiedene Schriftstücke , die zurück
gelegt waren , weil sie noch des Vermerks des Chefs be -

nöthigt waren , und jegliches unterlag , während der alte ,

weißhaarige Mann mit dem blank verschlissenen Rock und

der dicken , goldenen Uhrkette — einem Geschenk vom Chef

vom letzten Weihnachten — stumm und geschäftsmäßig
nüchtern verharrte , der allergenauesten Prüfung , ward zu¬

letzt mit einem Bleifederzeichen versehen und alsdann dem

Alten wieder hingeschobcn .
Als aber dann mitten drin ein kleiner , im Format ab¬

weichender , mit Goldrand versehener und stark parfümirter

Briefbogen das Auge des Herrn Stendardo traf , veränderten

sich seine Mienen in sehr auffallender Art , und bevor noch

Blohm danach greifen und das Papier zurückziehen konnre ,

hielt es Herr Stendardo in zerstreuter Beharrlichkeit und las

den Inhalt noch einmal . ~ ,
Und dann wiederholte er mit verbissener Stimme , was

sich vor seinen Blicken aufthat . M
Einhundertfünsundzwanzig Mark für Monat August

richtig erhalten zu haben , bescheinigt Adele Mizel .

Was soll das ? Was soll das ? Wer ist Adele Mizel ?

stieß Herr Stendardo heraus und bewegte mißtrauisch und

erregt
°
den Briefbogen in der Hand .

Ach , das ist — das ist — das ist aus Versehen liegen

geblieben und hier dazwischen gerathen . Erlauben Sie ,

Herr Stendardo . Es handelt sich — es — es —

Nun ? Was denn , Blohm ? Und die Wahrheit ! Mir

ahnt etwas , und ich will Klarheit ! Hat einer der Angestellten

hier die Unverschämtheit , derartige Frauenzimmer - Rechnungen

bei unserer Kasse präsentiren zu lassen , und geben Sie sich

als Handlanger dazu her , Blohm ?
,

Handlanger , Herr Stendardo ? Wenn einer em Salcnr -

guthaben besitzt und ich zahle es für seine Rechnung an

einen Anderen —
~

Jawohl , Blohm , darin liegt nichts . Aber Frauenzimmern ,

die hier ihren Tugendlohn bei der Kasse erheben , haben Sie

die Thür zu weisen . Wer ist der Monsieur ?

Hier schloß Herr Stendardo , da er bemerkte , daß die

Köpfe der Commis drinnen in starke Bewegung gerielhen ,

die Thür . Und als Blohm stumm blieb :

Ich verlange eine Antwort und Wahrheit , wenn Ihnen

Ihre Stellung lieb ist —
, _ ,

Dann muß ich meine Stellung verlassen , Herr Stendardo !

Ich kann es und werde es nicht sagen . Ich kann nur das

Versprechen geben , daß ich dergleichen nicht mehr honoriren

werde . Ich bitte es dabei bewenden zu lassen .

( Fortsetzung folgt .)

Merkur « ud Amor .

Roman von Kerman « Keiverg .

Und es blitzte auch Alles sonst an ihr . In dem reizenden |
Kostüm , das ihr Federico noch in Valparaiso gekauft hatte , I

sah sie wahrhaft blendend aus . Kleine Perlen , die den I

Seidenpaletot schmückten , funkelten und silberten und die

auf dem schwarzen Spitzenhütchen sich emporrichtende gelbe

Kakaduftder — die einzige Farbenabweichung von dem Dunkel

der übrigen Kleidung — verlieh ihrer Erscheinung etwas

überraschend Anziehendes .

Weißt Du , wo ich gewesen bin ? Hub sie geschäftig belebt I

an , nachdem sie sich
' s bequem gemacht .

Er schüttelte still das Haupt .

Rathel
Wie soll ich rathen , Angelina ! Vielleicht in der

Homannschen Conditorei auf dem Neuen Wall ? Haben

die Süßigkeiten gut geschmeckt ?

Ah nein , nein , nicht solche Ueberflüssigkeiten , mein Freund .

Ich war — ich war , Du kannst Dir ' s nicht denken ! Nun

ja ! Ich war bei de » — Direktor des Stadttheaters . Ich

fragte ihn , ob er mich nicht brauchen , ob er mir nicht etwas

zu verdienen geben könnte ! — Und weißt Du , was er

sagte ?

Federico bewegte wiederum , aber diesmal sehr wenig

angsmuntert , den Kopf .
Ich kann als Statistin eintreten , gleich — morgen bei

einem Ausstattungsstück . Auch will er mich den Balletmeistern

empfehlen . —

Ah ! Ah ! Das fehlte noch , Angelina ! Nein ! Nein !

Unter keinen Umständen ! — Ich will nicht , daß Du Dich

den Blicken der Menschen in solcher Weise preisgiebst . Ich

werde schon die Mittel aufbringen , Dir ein bescheidenes

Heim zu bereiten , — ich — ich —

Ich zweifle nicht daran , Federico . Aber ich will nicht

ohne Thätigkeit sein und ich will selbst verdienen . Ich

weiß , daß Dein Unterhalt Dir sehr schwer werden wird —

ich weiß , wie knapp Euer Vater Euch hält ! Ich hab
' s

mir einmal vorgenommen und bleibe dabei —

Wohlan ! Aber wähle eine andere Thätigkeit ! Du bist

geschickt in Handarbeit , Du kannst nähen , sticken , an der

Maschine arbeiten .
Ja , — wenn ' s nur nicht so geisttödtend wäre , Federico

— den ganzen Tag im Hause — jeden anderen Tag Dich

höchstens ein paar Stunden sehen — Und ich bin hier fremd ,
kenne Niemanden — wo soll ich überhaupt wohnen ?

Ich werde ein paar Zimmer im Centrum für Dich miethen .

Gleich morgen will ich mich damit befassen — Dir auch

Lektüre verschaffen — so , so muß eS gemacht werden .

Gieb , ich bitte Dich , alle Gedanken an das Theater auf .

Mir graut schon , wenn ich bloß davon höre — nichts als

Elend , Enttäuschung , Jntrigue und Eifersucht hinter den

Coulissen . Wenn Du wüßtest , was das heißt , eine Statistin

im Theater beim Ballet sein — wenn man hübsch , jung ,

schön ist , so schön , wie Du !

Und er umfing sie sanft , und sie umhalste ihn stürmisch ,

und die Hoffnung stieg in ihr auf , daß sie seine alte Liebe

zurückgewiünen könne .

Eine Frau kann man nicht suchen , man muß j
fie finden . a

Gisb . v . Vincke . »

Hierauf erfolgte ein beifällig brummender Ton und der

ausgiebig unterrichtete Herr Stendardo schickte sich wieder

zum Fortgehen an .
Aber während er an den mit schwarzem Band umsäumten

grauen Cylinderhui faßte , trat der Alte , die Hand an seiner

hohen blauen Arbeitsschürze abwischend , vor ihn und sagte :

Mit Verlaub Herr Stendardo . Ich wollte bitten , daß

ich heute über vierzehn Tage aus dem Dienst gehen könnte .

Ich will mich verändern —

Na , warum denn das ? kam es überrascht und unter

finsterer Miene aus des Mannes Munde .

Ja , in aller Bescheidenheit gesagt , es paßt mir nicht

mehr so , Herr Stendardo —

Was heißt das ? Es paßt Ihnen nicht mehr ! ? gab der

Mann zurück und ein herrischer Blick traf den Alten .

Herr Stendardo haben mich vorgestern vor der Gesellschaft

hingestcllt wie einen ganz pflichtvergessenen Menschen . Für
' s

Erste bin ich an dem Tischhaken nicht schuld . Der Lohn¬

diener Klüter hatte ihn schon zusammengestellt bevor ich kam ,

und für
' s Zweite geht es mir zu nahe , immer gescholten

zu werden . Ich thue streng meine Pflicht , und mehr kann

ich nicht . Es ist auch fest beschlossene Sache . Ich bitte ,

daß Sie mir nichts in den Weg legen —

So , so ! Also das ist Ihre Anhänglichkeit , Kück , nach¬
dem Sie fast acht Jahre bei uns gewesen sind ! Was Sie

da vorbringen , ist ja Alles Wischiwaschi . Es fällt mal ein

scharfes Wort , aper damit ist
' s auch wieder gut . Und Sie

haben hübsch verdient . Sie hatten ihren guten Lohn und

Sie hatten die vielen Trinkgelder —

Na , darüber bin ich anderer Meinung , Herr Stendardo .

Die Trinkgelder haben die Mädchen gekriegt . Es kann auch

so fein ! Ich mag mich da nicht hinstelle .y wie ein Bettler .

Das bringe ich nicht fertig . Aber das ist nun man Alles

eben so ! Geld spielt bei mir erst eine zweite Rolle — nicht

wegen des Lohnes — aber gerechte , freundliche Behandlung ,

und die — die —

Na ja , na ja , Kück ! Wenn die Dinge so stehen ,

wenn Sie sie so auffassen ! Ich bin nicht gewohnt ,
meine Dienstboten zu bitten , daß sie bleiben . Ich nehme
Ihre Kündigung an . Sie können sogar früher gehen ,

wenn ich früher eine passende Persönlichkeit finde . Adieu !

Guten Morgen .
Damit ging er , und ein „ Empfehl

' mich , Herr Stendardo ! "

drang wie immer höflich über die Lippen des Alten .

Infolge dieses Zwischenfalles trat Herr Stendardo in

sehr wenig guter Laune ins Geschäft , und diese Stimmung

wurde nicht besser , da sich bei seiner Frage nach Askan

heransstellte , daß dieser noch gar nicht im Comptoir ge -

| wesen sei .
Körner ! rief Herr Stendardo von seinem Arbeils -

I gemach in die Arbeitsräume hinein , in denen an acht Pulten

sechszehn junge Leute und der alte Cassirer Blohm arbeiteten .

I Gehen Sie mal sogleich nach der Stadtwohnung und

I fragen nach meinem Sohn . Er möchte sofort Herkommen .

Und nachdem er in solcher Weise den Lehrling abge -

I fertigt , auch die ihm hingelegten , am Morgen eingetroffenen
I Briefe durchgesehen , ries er den Haupt - Disponenten der

I Firma in sein Zimmer und stellte , am Pulte stehend , eme

I Anzahl von Fragen , nickte ausdruckslos oder bewegte un¬

geduldig die Schultern und brach , als auf die letzte Frage eine

I ihn durchaus nicht beftiedigende Antwort erfolgte , mit einem

| Schwall von Vorwürfen los .

Nun ist man einmal einige Tage länger fort , um sich

| etwas Ruhe zu verschaffen , und gleich ist Alles nur halb . —

| Wenn die Waare nicht kam , mußten Sie doch sofort tele -

I graphiren und auch den Rheder anfsuchen und sich mit ihm

I verständigen . Das sind ja keine Antworten ! Sie haben

I von Tag zu Tag gewartet ! Ja , was ist damit gedient ?

I Sie konnten sich doch denken , daß ein Versehen hier oder

I dort vorgekommen fein mußte . Die Dresdener sind ja immer

I

äußerst präcise Leute . Und wie ist
' s denn nun , sind die

zwanzig Kisten angelangt ?

Nein , Herr Stendardo . Sie haben sie von dort als

Frachtgut aufgegeben , wie ich schon sagte .

Aber es war doch abgemacht als Eilgut ! Und auf der

Telephon No . 696 .

Schöner Doppel - Pony ,

garantirt stall - und qeschirrfromm , guter Zieher u . flotter Läuftt ,
prkisw . zu verkaufen Goldgasic 12 . ____________ _ ___________
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Beranutmachnng ,
bttrtffenb das Droschken fuhrwesen .

hl

11
1

Es wird hirrmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß :
a ) vom 1. Juni d . I . ab in der östlichen Fahrbahn der

Bicbricherstrahe , oberhalb des Eisgangs der Fischeririaße
( gegenüber dem Haufe BiebricherKraßc 2a ) ein Halteplatz
für zwei Droschken eingerichtet ist . Die Droschken nehmen
bintrreinauder Aufftellung , die Köpfe der Pferde sind dem
Eingänge der Fischerstwße zngekehrt ;

b ) vom L Juni ö . I . ab außer dem vorstehend erwähnten
Halteplatz noch folgende Droschken -Halteplätze mit der daneben
anfgesührten Droschkenzahl für die Stadt Wiesbaden bestimmt
worden sind :

Droschken
1 . Am Kriegerdenkmal im Nerothal ....... 2
2 . Zu der Saalgasse , an der Taunusstraße anfangend 8
3 . Ans dem Kranzplatz ............ 3
4 . In der Sonnenberg erftraße tm dem durch die Kur -

anlageu führenden Chaisenwcg ....... 2
5 . Vor der alten Kurhauscolonnade ..... . 20
6 . Vor der neuen Knrhanscolonnade ( Eingang z. Theater ) 20

An alle » Abenden , an welchen Vorsteilnugen im
Königk . T Heater stattfmden , bleibt der Halteplatz
nnr bis Uhr Abends mit 20 Droschken , nach
8 ' h Uhr Abends nur mit 10 Droschken besetzt .

7 . Aus der Südseite des RathhanscS ....... 4
8 . Ans der Südseite der Mnscnmstraße ...... 3
9 . An der Ostfeite der Vicioriastraße , cm der Frank¬

furterstraße ansanaend .......... 6
10 . Ans dem südlichen Fahrdamm der Rheinstraße vor

dem Ludwigsbahnhose .......... 20
11 . Auf beni Reitwege der Rheinstraße , anfangend an

der Nheinbahustraße ........... 10
12 . Aus dem Rcirwege der Rheinstraße , ansangcnd an

der Moritzstraße ............ 10
13 . Aus dem Reitwege der Rheinstraße , ansangend an

der Wörthstraße ............ 3
Den für den Eisenbahndienst bestimmten Droschken sind nach¬

folgende Halteplätze angewiesen worden und zwar :
A . Für den Dienst ans dem Taunus - und Ludwigsbahnhose

auf dem nördliche » Fahrdamm der Rheinstraße , anfangend
an der Mainzcrstraße .

B . Für den Dienst auf dem Rheinbahnhofe auf dem Reitwege
der Rheinstraße , anfangend an der Adolpystraße in der
Rührung nach der Nicolasstraße .

Die vorstehend sub b . No . 2 , 3 , 5 , 6 . 10 und 12 erwähnten
Halteplätze sind bis zum 1 . October von Morgens 6 Uhr ab mit
je 2 Droschken zu besetzen . *

Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .

Der König !. Polizei - Präsident .
K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,
das Anfstellen von Fuhrwerken in der Bleichstraße betreffend .

Auf Grund de ? § 83 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1867
wird die Bekanntmachung vom 12 . August 1897 dahin ergänzt ,
daß Vos jetzt ab bis auf Weiteres auswärtige Fuhrtverke an allen
Wochentagen in der unteren Bleichstraße und zwar auf der Süd¬
seite derselben , von der Schwalbacherstraße an bis zur Hellmund¬
straße längs des Trottoirs hintereinander , die Köpfe der Zugthiere
der Schwalbacherstraße zngekehrt , ausgestellt werden dürfen .

Um 3 Uhr Nachmittags muß die genauute Straße von den
daselbst aufgestellten Fuhrwerken vollständig geräumt fein .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden mit der
im § 85 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .
Der Königliche Polizei - Präsident .

K . Prinz von Ratibor .

Polizei - Verordnung ,

betreffend das Verhalten der Militärpflichtigen während des Ersatz -

und Ober - Erfatz - Gefchäfts .

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Verordnung über die Polizei -

Verwaltung in den neu erworbenen Landestheilcn vom 20 . Sept . 1867
— Ges .- Samml . Seite 1529 — und des § 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landerverwaltung vom 30 . Juli 1883 — Ges .-
Samml . Seite 195 — verordne ich mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizei - Bezirk der Stadt Wiesbaden , was folgt :

§ 1 .
Die Militärpflichtigen haben zum Musterung ? - u . AuShebuugS -

Eefchäft in ordentlicher , sauberer Kleidung und mit reingewaschcnem
Körper zu erscheinen .

§ 2 .
Innerhalb und außerhalb des Musterungs - u . des AushebungS -

lokales haben die Militärpflichtigen während der Dauer des Ge¬
schäfts sich ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede
Störurm des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, uner¬
laubte Entfernung , unnöthigrs Sprechen , sowie ähnliche Ungehörig¬
keiten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs - u . Aushebungs - Geschäftes verboten .

8 3 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

strafe bis zn 30 Mk ., im lliivermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Hast bestraft .

§ 4 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in

Kraft . *

Wiesbaden , den 27 . Juli 1898 .

Der König ! . Polizei -Präsident .
K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Diejenigen im Stadtkreise Wiesbaden wohnenden Personen ,

welche im Lause des Jahres 1899 ein Gewerbe im Umherziehm
betreiben wollen , werden hiermit aufgefordert , die Anträge auf
Ausstellung von Wandergewerbefcheinen spätestens im October
d . J . auf demBüreau desjenigen Polizeireviers zu stellen , indessen
BeM ihre Wohnung belegen tst .

Nur bei Einhaltung dieses Termins ist mit Sicherheit darauf
zu rechnen , daß die beantragte Wandergewerben - bezw . Gewerbescheine
bis spätestens zum 1 . Januar 1899 bei der Stadtkasse zur
Einlösung bereit liegen , während bei späterer Antragftellung in

Folge der große » Menge der anszufertigenden Scheine die Fertig¬
stellung derselbe « bis z» dem gedachten Termine sich erfahrungs¬
mäßig in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt .

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen darf nicht früher begonnen
werden , bis der Gewerbetreibende im Besitze des Scheine » ist . *

Wiesbaden , den 31 . August 1898 .
Der Polizei -Präsident . R . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .
Montag , de » 8 . September d . I . , DormittagS

10 Uhr , werben in dem Hause Bleichstraße 1 hier verschiedene
Nachlaßfache » , als :

1 Bett , 1 Tisch , 1 Älciderschrank , Kleidungsstücke , Weißzeug rc .

gegen Baarzahlung versteigert . *

Wiesbaden , den 30 . August 1898 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der Fluchtliuienplas für 1 . eine Straße zwischen der Sonnen -

bergerstraße und dem Rambach , sowie 2 . der Sonuenbergerstraße
zwischen der Kreidelstraße und der Geinarkungsgrenze hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen ec. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 30 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind .

Wiesbaden , den 26 . August 1898 . *

Der Magistrat .

Ansschreideu .

-Lieferung üou Dieustkleideru .
Die Lieferung von 23 Winter -Ueberröckeu ,

26 Tuchhosen und
2 Tuch - Joppen

für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden . Lieferungs -
Termin 15 . October 1898 . Angebote mit der Aufichrift „ Submission
auf Dienstkleider " sind bis Samstag , dk » 10 . September 1898 ,
Vormittags 10 Nhr , postmäßig verschlossen unter Beifügung
von Stoffmustern bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können ans dem Büreau der unter¬
zeichneten Verwaltung (Kurhaus ) cingesehen werden . *

Wiesbaden , den 1 . September 1898 .
Städtische Kurvertvaltung . von Ebrnctzer , Kurdirector .

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau .

Verdingung .
Die Her - und Ausstellung eines ca . 90,00 lsdm . langen Zaunes

entiaiig dem städtische » Grundstück au der Philippsbergstraße Hier¬
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der VormittagSdienst -
stunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingefehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 86 "

versehene Angebote sind bis spätesten ? Donuerstag , den
15 . September 1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Dieter
stattfinden wird , hierher einznreichen . *

Zufchlagssrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , deu 31 . August 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genztner .

Holzsteiggelder betr .
An die Zahlung der bis zum 1 . 1. M . creditirt gewesenen

Steiggelder für Gehölz aus dein eotadtwalde wird hierdurch erinnert
uhd derselbe » m

'
tnmenr innerhalb der nächsten 10 Tage bei der

Stadtkasse ( Zimmer No . 2) entgegengesehen . *

Wiesbaden , den 3 . September 1898 .

_____________________ ___________
Ti - Stabtrasse .

Fenerwehr - Dicust .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

werden hiermit auf die Bestimmung der Polizei -Ver -

j & g -y ordming , wie der Statuten und Dienstordnung auf -
EbT merksam gemacht , wonach Nachstehende - zu beachten ist :
B d 1 . Bei Hebungen und Atartuirungc » haben

B Vi die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung an
Ä — den Remisen zu erscheine « , um den Anordnungen

der Führer sich zu unterstellen , bezw . die Geräthe nach
der Brandstätte zu trsn - portireu .

2 . Sind die eigenen Gerathe schon echgefahrcn , so haben sich
Mannschaften eiligst nach der Brandstätte zu begeben , wobei sie aber
beim Transport anderer Geräthe nach Aufforderung eines Führer -
zu helfen haben .

3 . Nach Beendigung jeden Dienstes haben alle Mannschaften
bei dem Rücktransport der Geräthe zu Helsen .

4 . Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind diejenigen
Mannschaften , welche in « » mittelbarer Nähe einer Brandstätte
wohnen , doch haben sich dieselben bei ihren : Führer zu meldeu .

5 . Währenddes Dienstes habet : alle Mannschaften die An¬
ordnungen derFührer zu befolgen und müssen , soweit es der Dienst
zuläßt , bei ihrem Geräthe zn bleiben .

6 . OhneErlaubniß des Führers darf kein Fenenvehrmanu den
angewiesenen Platz verlassen .

7 . Nach beendetem Dienst und nach Rücktransport der Geräthe
werden die Mannschaften an den Remise » verlese « .

Wer bei diesem Verleset » fehlt und keine genügende
Entschnldigmtg einvringt , wird » ach § 8 , No . 4 und
§ 29 der Polizei -Verordnung bestraft . *

Nach Beschluß der Feuerwehr - Eommiision des Magistrats
haben sämnrtliche Mannschafte » der Pfiichtfeuerwchr bei
jeder Alannirnng durch die Sturmglocken , mit Armbinde versehen ,
im Aceisehofe in der Nenga . ffe zu erscheinen , woselbst sie dem
Oberführer und ben Führern des Zubringers No . 5 unterstellt
bleiben , bis von deu : Feuerwchr - Commando eint anderweitige An¬
ordnung ergeht ; hiernach haben sich insbesondere die Mannschaften
des 4 . Bezirks bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberg ,
sondern in dem Aeeisehofe einznsinden . *

Wiesbaden , im Mai 1896 .
Der Magistrat .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

A Leiter - , Feuerhähne -, Sangspntzen -, Handspritzen - und

MSfS Retter -Abtheilmigen des vierten Zuges werden auf
Sonntag , dc » 4 . September l . I . , Morgens
7 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen
geladen .

KM Die Uebung wird in dem Schulhof , Schulberg 12 ,
» H mit den Gerätheu abgehalten .
f Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten ,

sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung , wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , ben 31 . August 1898 .
Der Branddireetor . Schonrer .

Freiwillige Feuerwehr .

Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

2 ^ 8 Leiter - , Feuerhähne - , Saugspritzen - , Haudspritzen - und
SSx , Retter - Abthellm : gen des dritte :: Zuges , werden auf
WM Montag , de »« S . September l . I . , Abends

SV - Uhr , zu einer Hebung in Uniform an b ;e Remisen
WM geladen .

g H Mit Bezug ans die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten ,
@ sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung , wird

pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 31 . Angust 1898 .
Der Branddireetor . Scheurer .

Bekanntmachung .

Die Lieferung von ungcf . SOO Ctr . Steinkohlen ,
300 Ctr . Nußkohlen und 1OO Ctr . Eier -

Briqnets für die Angenheilanstalt fiir Arme soll

durch öffentliches Ausschreiben vergeben werden .

Angebote sind zum 9 . September 1898 , Vor¬

mittags 10 Uhr , im Geschäftszimmer des Berwalters

der Anstalt , Elisabethcustratze 9 und Kapellenstraße 42 ,

abzugeben . F 202

Wiesbaden , den 2 . September 1898 .

Die Verwaltungs -Commission .

Platz - Versteigerung .

Donnerstag , den 8 . September er . , Vor¬

mittags lO ’/z Nhr , werden dahier die Plätze zum Auf¬
stellen der Buden für das am 25 . , 26 . September und

2 . Ociober stattsiudsnde Kirchweihfest öffentlich versteigert .

Erbach i . Rhg . , 2 . September 1898 . F 276
Der Bürgermeister .

______________ ______
v . Oelinqer .

Lreferungs - Ausschreibe « .

Für die Heil - u . Pflegeanftalt Eichderg i . Rhg .
sind für die Zeit vom 1 . Oktober 1898 bis
33 . März 1899 erforderlich und zu liefern :

Klg . 2100 Kaffee , 700 Zucker , 1600 Erbsen ,
1700 Linsen , 800 Bohnen , 800 Gries , 1400 ge¬
schälte Gerste , 600 Gerstengrütze , 200 Grünkerne ,
2400 Reis , 400 Sago , 600 Eierfaden - , 700 Eier -
bandrmdein , 3000 Vorschuß , 700 gedörrte Zwetschea
und 600 Liter Mohnöl .

Lieferungsangebote mit Muster sind unter Angabe der

Preise pro Klg . und Liter bis zum 14 . d . M . ein¬

schließlich portofrei und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehen hier einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem hiesigen

Kassenbüreau zur Einsicht offen , woselbst sie auch gegen
50 Pfennige Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden können .

Eichberg , den 2 . September 1898 . F 233

Die Directio » .
A

VUichlamtttchrAnzeigenH

Kaufmännischer
tesUlt für Stellenrersittlüog

Verein Wiesbaden
läHfaäMistiie FortbiMungssctude

Die Abthcilung für Tteüenvcrmittclttttg vermittelt kaufm .
Stellen für Mitglieder uub Prinzipale kosteulos .

^ Anschluß cn den Verband Deutscher Haudluugsgehülsen Leipzig ,
den Kaufmännischen Verein „ Mercnr " Nürnberg .)

Bewerber aus Nichtmstgliederkreijen gegen eine Einschreibgebühr
von Mk . 2 und bei Engagement eine Veriuittlmigsgedühr von 6 Mk .

Bewerbungsbogen und Vakanzenlisten , sowie rede weitere AuS -
fniift stehen zn Diensten bei der Geschäftsstelle r F357

Georg Hering ,
Inhaber der Firma Car » ttraua . Mlchelsberg 13 , tat Lade « .

OrigBisai - W ei sie
der Firma

Biltlioy Sahl & Co. ,
Hais . Hase . v . Ei . 84 . Oesterreich . Uoilieferanten ,

Weiugutsbesttzer ,

Räideisheim a/Bh . ,
sind zu probiren

EcheKirchgasse 0 n (1hl II pn n f Qtfir !' h *1ßOt Ecäre Kirchgasee
u . Schulgasse . ÜfjutdlH tilll UlUl biiHÖul|

u - Schulgasse .

Für Lieferungen frei in ’s Haus wolle man Spezial - Preisliste
verlangen .________________ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Industrie - ,

Knnstgemerde - und Haushaltmrgs - Schule

für Frauen und Töchter .

Unter Urotektsrat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstraße 3 .

Gründlichen , umfassende Ausbildung zur Handarbeit »,

Industrie - « nd hanswirthschastlichen Lehrerin .

Beginn der betreffenden Kurse Montag , 3 . Oktober .

Prospecte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme

von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

Fr ! . H . Ridder .

Taiy - Mitrrricht .

In meinem Saale Dotzheimerstraße 62 hier beginnt am
« ächste » Dienstag , 6t » tt . September , ein TanL - Uuterrichrs »

Kursus , geleitet von einem Fachmanne . ___
Unterricht - stunden : 8ive » ds V6 » 8 bis 10 Uhr .

Honorar für Herren Mk . 5 .— , für Damen Mk . 3 .— .
Anmeldungen werden im UnterrichtSlokole erbeten .

Aii " . Presber .

Eine Brieftasche
ist gestern verloren worden (Inhalt ohne Werth ) . Dem Wieder¬

bringer eine gute Belohnung . _ . , __
Motel » ahlheim , TanmlSstraße 15 .

Neue Badische Landes - Zeitung
Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt

Gegründet 1858 . Mannheim . Gegründet 1850 .

Angesehenste , verbreitetste politische u . Handelszeitung S LidWest¬
deutschlands .

Sorgfältige , zuverlässige Berichte , rascheste Meldung aller

wichtigen Vorkommnisse , umfangreicher Depeschendienst , aus¬
führlicher Hande ' stheil , günstiger Versandt .

Täglich 3 Ausgaben .
Feuilleton grossen Styls .

Brei wertlivolle Gratisbeigabent „Deutsches Heim *
,

Belletristisches Sonntagsblatt , „Mode und Heim *
, Modezeitung

mit Schnittmusterbogen , „Wirthschaftliche Mittheilungen
“

, Fach¬

blatt für die Landwirthschaft , den Gartenbau n . das Hauswesen .

Der Handelswelt besonders zum Abonnement empfohlen .

Abonnements Mk . 4 . 35 pro Quartal bei allen Postaustalton .

Gratislieferung bis Ende des Monatsan alle neu hinzu¬
tretende Abonnenten .

Probenummern gratis u . franko . — Postzeitungs -Preisliste 5088 .

Ineertioes - Organ allerersten Kauges .

Insertionspreis pro einspaltige Colonelzeile 20 Pf .
43 . Jahrgang .
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Gesellschaft Lohengrin .

Heute Souutag , den 4 . September :

Familien - Ausflug
Wit Unterhaltung n » d Tanz nach dem Saal Zur neue » Turu -
tzaste in Biebrich , wozu höflichst einladet

Anfang 4 Uhr .____________ Der Vorstand .

Weltbund

M Bekämpfung der Vivisection
Abtheilung Wiesbaden .

Mit welcher unerhörten Fühllosigkeit u . Grausamkeit man
hier u . da vivisezirt , zeigt uns z. 23. Professor Fhfe in Edinburg ,
der einen an allen vier Pfoten gefeffelten Hund noch durch eine
starke Peitschenschnur an den Tisch befestigte , die er dem
Lhiere , nachdem er dessen Rase durchbohrt , durch diesen
äußerst entpfindtichen Theil yindurchgczoge » hatte .

Ohne daß das Thier betäubt war , wurde nun die
Brust - « . die Bauchhöhle geöffnet . Zn welcher Weise u . in
welchem Matze der Schmerz , den das Thier hierbei empfand , zum
Ausdruck kam n . welche fürchterliche Oual es außerdem noch
dadurch empfand , dah bei den geringsten zuckenden Be¬
wegungen die Peitschenschnur in den Wundkanal der
durchbohrten Nase eiuschnitt , wird in dem betreff . Berichte
der englischen Unterfmhungskommisfion von einem Augenzeugen in
het ^ zerreißcuder Weise geschildert .

Um die nutzlose « Greuel der Vivisektion zu bekämpfen ,
werden alle Thier - u . Menschenfreunde dringend gebeten ,
ihren Beitritt zum Weltbund ( Mesbaden , Alwinenstr . 8 ) an -
zumelden . Jahresbeitrag M . 1 . F 430

Fortsetzung nächsten Samstag ( Abendausgabe ) .

ntercsscnteii und Liebhaber

Fortsetzung
der

billigen Verkausstage
fertiger

Ittttn - uü 8uflbro - ® ari ) trobtn

zu jedenfalls noch nie dageweseuen

billige » Preise » .

Gebrüder Dörner
,

W * 3 . Maurrtiusstratze 3 ,
« eben dem Walhalla -Theater .

107514

vou Pretiosen
lade ich ein , mein reichhaltiges Lager von Juwelen in Augenschein
w nehmen . Es befinden sich darunter sehr werthvollc , selten
schöne Perl - und Brillant - Colliers . Größte Auswahl in Brillant -
ffngen und Brochen zu staunend billigem Preis . Eine große
Auswahl loser Brillanten und Farbfieiue ungewöhnlich billig ,
welche auf Wunsch in meinem eigenen Atelier in jeglicher Form
gefaßt werden .

Achtungsvoll

F . l ’ einitsch , Juwelier ,
Häfnergaffe 10 .

Reparaturen werden in meinem Atelier billigst ausgeführt .
Ankauf von Juwelen und altem Gold zum Tagescours .

^ omius - Ausverkauf .

Die Maaren - Vorräthe des Uhren -

uud Juwelen - Händlers Robert

Overmann werden in dessen Geschäfts¬
lokale , Webergasse , zu wesentlich herab¬

gesetzten Preisen abgegeben . F32s

Der gerichtlich bestellte

Coneurs - Berwalter .

Täglich zwei Ausgaben . Hari « ruhe . Mittags - u . Abend - Ausg .

Badische Presse .

Probe -Nummern gratis und franco .

Akonnemenitprei » Mk . 1 . 50 für 3 Monate ohne
Postzustellgebühr .

Gelegenste , verbreitetste , reichhaltigste n . billigste Zeitung Badens .
Suchen Sie eine Stelle ,

‘

haben Sie eine Stellung zu vergeben ,
wollen Sie ein Anwesen vortheilhaft « g »

verkaufen oder kaufen ,
wollen Sie nachhaltige Erfolge Iliren

Bekanntmachungen sichern ,
W inseriren Sie in der

„ Badischen Presse “ .

Täglich IS bi « 83 Seiten grosses Format .

■ F * the „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations¬
organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des
ganzen Landes .

Im März d . J . notariell beglaubigte Auflage

20,327 Exemplare .

Räummigs - Ausverkauf
wegesi Umbau .

Verkaufe mein grosses Lager in :

Haus - u .
Küchen - Geräthe

,

Tisch -
, Hänge -

, Wand - Lampen u . Läster

von den eiiifaclisten bis zu den feinsten Sorten ,

sowie

Käfige , Käfigständer , Papagei - Käfige u . - Ständer ,

um damit bald zu räumen , zu billigen Preisen . 10749

M . Rossi
,

Kletzgergasse 3 . Grabenstrasse 4 .

Altes Zinn u . Blei wird zu hohen Preisen in Kauf u . Tausch angenommen .

Während der

Kirchweihe in Bierstadt ,

Sonntag und Montag , den 4 . und 5 . d . 31 . ,

Concert
des Damen - Orehesters Kornblume ,

sowie vorzügliche Speisen und Getränke .

Es ladet ganz ergebenst ein 11026

Karl Stiehl ,

_____________________ „ Zur Krone
“

.
_______

Ein durchaus erfahrener Bierbrauer , welcher seit
8 Jahren ein Flaschenbier - und Mincralwaffer - Geschäft mit nachw .
bestem Erfolg betreibt , sucht das Depot einer leistungsfähigen
Brauerei , ev . m . Wirthfchaft u . Flaschenbierverfchleiß a . 1 . April 99
oder früher zu übernehmen . Kaution k. gestellt werden . Gcfl . Offerten
beliebe man u . C . E . 91 im Tagb !.- Lerlag niederzulegen . 11025

Gebrauchtes halbplatt . Doppelfp .- Pserdegeschirr , sowie ein Halb¬
barock - u . ein Ottoman - Sopha b . zu vk. Mauerg . 19 . Sattler Barbo .

päF * Ein s,4 -j . schöner achter stzox - Terrier wegen Abreise
billig abzugeben Adelheidstratze 21 , Parterre .

Achtung ! Rasfelbock !

Berkäuferin gesucht
zum baldigen Eintritt . * 11021

Rosenthal & David ,
Eugl . Magazin .

Wilhelmstratz « 38 .

Bei meiner Abreise von Mosbach nach Sonnenberg wünsche
ich der Wa . . . nbudc und deren Befitzcr ein Herzlid,es Lebewohl .

Genannter Raffelbocksfä . tger .
Philipp Stüber .

Mm » der Wge Mann , Mwphilh
" ^ ncbta/

^
bas

Opernglas entliehen und mitgenommen , dasselbe nicht sofort
zurückbringt , erfolgt Anzeige .

tig . Steinhnwer , Hellmundstraße 44 .

■

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am z. Oktober in

Kraft tritt .

für 50 Stück

.. 100 „

Mk . 4 .50

n 7 .50

die ganze Seite mit .

* halbe > »

» drittel » » .

Mk . so .—

» ii .—

> 8 .—

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

L . Schellenberg ' sche Hof - Buchdruckerei .

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Publicationsmittel der verehrt

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten ;

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 15,500 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösserer Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen
®

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „Wiesbadener Tagblatt “

zum Preise von

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

,

Winter 1898/99 .
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geb . Georg .

Der tieftranernde Gatte .

Schierstein , bett 1 . September 1898 .

Die Beerdigung findet Sonntag , Nachmittags um ’M Uhr , statt .

gfatt seder besonderen Meldung .

Heute Morgen entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden meine liebe gute Frau , unsere

liebe Mutter , Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Nichte ,

Frau Johann Horcher ,

Frauen - Verein ,

Neugaffe 9 .

Große Auswahl handgestrickter Strümpfe
und Socken .

An - und Neustricken wird gut und bjllig besorgt . F205

Von der Reise zurück .

Dr . nied . Böttcher ,
Kleine WiilielmitrMae 5 .

Von der Reise zurück
.

l ) r . Spieseke .

Jedermann ,
der eine reichhaltige , auf
allen Gebieten gut infor -
mirte , populäre Zeitung
grossen Stils , in der Metro¬
pole der Rheinprovinz , tägl .

zwei Mal
erscheinend , für billiges Geld
lesen will ,

abonnire
für Mk . 2 . 50 pro IV .
Quartal bei der Post

auf das

der in einer in Kein und Um¬
gegend fast in jedem Hause
gelesenen u . durch die Post
in vielen Tausend Exem¬
plaren in Rheinland und

Westphalen verbreiteten
Zeitung annonciren will , der

• nserlre

für 25 I * f . die Zeile ( bei
Wiederhol . Rabatt )

im

Kölner Tageblatt .

ie G / re rc . entfernt schwer, - u . gefahr -

Dnnnrrnugrn j . * um . gcpr . w
gehülse , Nerostrahe 5 . Slüseitigc Anerkennungen ! SSW
1

7 — 8000 Mk . Borrnnndschaftsgetd sofort ausznleibeü .
Näheres im Tagbl .- Verlag .______ ,__ Ü2ä

Rath u . sich. Hülfe f . Herren u . Damekt .
Haut - u . Wundenkr . jtd . Angelegenheit ,
Discret . Aurw . briefl . unter GaraiNlk .
Off unter C . Z . i « 5 Tqgbl .- Vecka .

Durchaus perfekte Schneiderin sucht noch einige Kunden .

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag .
Ein nicht zu junger Diener gesucht Jahnstratze 17 , P . 10881

Einen zuverlässigen Haus -

sucht per 15 . September „
10979

vnr ^ nen P . Buder * . Michclöperg 32 .

Riehk - f - S - richl
für die Woche vom 25 . bis 31 . August 1898 .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Wiesbaden , den 31 . August 1898 .
Städtische Schlachthaus - Bertvaltung .

Ochsen

Süfc ,

I . 50 kg 72 — 74 —
66 II . Schlacht¬ 66 70

105 I .
II .

gewicht 64
58

— 66
61

—

591 1 kg 1 28 1 32
518 Schlacht¬ 1 40 1 60
160 gewicht 1 20 1 24
221 Stück 24 — 40 —

D Familieu - Nachrichteu
RF * Von Verlobungen , Heiratben , Gevurten und DodeS «

fäUen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarl «

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

gute den Mirebadener Civiikanderegistern .

Geboren . 22 . Ang . : dem Geschäftsführer Alfred Eoustanz Robert

Schmidt e. T . 25 . Ang . : dem Kunst - u . Handelsgärtner Georg
Weygandt e. T . , Lina Henriette . 26 . Ang . : dem Kellner Ott »

Falkenberg e. T . , Minna Franziska Ottilie : dem Bäckergehülfen
Karl Knebel e. S . , Eduard . 27 . Aua . : dem Hausdiener Heinrich
Wanger e. S . , Otto Ludwig ; dem Geschäftsreisenden Christian
Reininger e. T ., Constanze Karoline : dem Taglöhner Wtlhelm
Tbinius e. S ., Wilhelm Ernst . 28 . Aua . : dem Stemhaner -

gehülfen Philipp Jacob Meyreis e. S . 29 . Ang . : dem Back -

steinbrennec Berthold Neuhaus e. T ., Luise ; dem Schremer
Conrad Prädanus e. S ., August Jakob Karl .

Anfgeboten . Kaufmann Carl Emil Hermes hier mit Anna Mar¬

garetha Fischer hier . Vergoldergchülfe Jean Karl Heinrrch Mahr

hier mit Henriette Anna Caroline Engel hier . Buchhändler
Paul Wilhelm Hicntzsch zu Berlin mit Hermine Henriette Machcn -

heimer hier . Redacreur Franz Xaver Carl Kurz hier mit Mana
Albertine Wilhelmine Rotzdach zu Düsseldorf . Schuhmacher

Heinrich Priester hier mit Anna Margaretha Kreckel hier . Herr -

schastsdiencr Friedrich Anton Markloff hier mit Elisabeth «
Kreckel zu Mainz . Mechaniker Friedrich Ernst LouiS Beinhauer

zu Frankfurt a . M . mit Maria Wilhelmine Barbara Keller da¬

selbst . Schuhmacher Heinrich Kennel zu Pirmasens mit Maria
Dickes daselbst . Taglöhner Friedrich Müller hier mit Lma

Margarethe Wilhelmine Martin hier .
Verehelicht . Kaufmann Carl Schippers zu Rheydt mit Alma

Lentzen hier . Kaufmann Oscar Lichtenstein zu Worms mit

Frieda Asthcimer hier . m ,
Gestorben . 29 . Aug . : Maurergehülfe Johann Wilhelm Schwei «

aus Rambach , 50 I . 30 . Ang . : unverehelichter Diener Max
Eimer , 35 I . 31 . Aug . : Maria , geb . Büchler , Wittwe des

Schreiners Joseph Müller , 48 I . ; Friedrich Emil , S . des

Handelsmanns Emil Stegman » , 11 T . ; unverehelichter Bier -

brauergehülfe Martin Reitz . 37 I . 1 . Sept . : Joseph , S . des

pract . Arztes und Zahnarztes Dr . med . Joseph Christ , I M . ;
König ! . Amtsgerichtsratb a . D . Lorenz Biringer , 71 I . ; Paul ,
S . des Friseurs Paul Gebhardt , 13 T . ; Milchhandler Anion

Bernhardt , 38 I . ; Theodor , S . des Kaufmanns August Werner ,
5 M . ; Anna , T . des Schreinergehülfen Friedrich Sehner , 1K

z . Sept . : Luise , T . des Backsteinbrenners Berthold Nerchaus , 1 .®

Qual .

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Vieb -

gattung
Preise

per

Anmerkung .von — bis

M . !Pf .

Marie Ebersbach

Ernst Spindler

Verlobte ,

Immenstadt i . B .Wiesbaden .

© © @ © © @ @ © © © © @ ® @ @ @ © @ @ © © © © ®
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Phil . Bern .
Ph . Hr . Dorr .
Ph . Wagner .
Willi . Völker .

Schierstein
L . R . Schmidt .
Carl Spies .

Am 31 . August entschlief mein theurer

Bruder

Um stille Theilnahme bittend , gebe ich

hiervon tiefbetrübt Kenntniss .

©
©
©

©
©
©
©

Sommerfrische Hambach i . Taunus ,
Station Hahn -Wehen . Wieder 2 schön möbl . Zimmer frei . Gute

Pension l Preise mäßig ! Näh . durch Helwig ;, Lehrer .

Pompier - Corps .

av » , Unsern Mitgliedern zur Nach -
richt , daß das activc Mitglied

MW . AllNOlMd
mit Tod abgegangen ist . Wir

y
ersuchen die Mitglieder , sich recht

zahlreich bei der Beerdigung zu betheiligen und am

Sonntag Morgen nm 10 ' /» Uhr in Uniform tm

»Deutschen Hof
" einznfinden . F349

. Das Commando .

Nelly Brodmann
,

Königl . Hofopernsängerin .

Leben - Butter , Honig , franco
der Xjllilßö * Nachnahme . 25 Brat -

Hühner oder 15 Riesen -Enten oder 8 Riesen - Gänse , Alles groh ,
fleischig u . fett , garantirt lebende Ankunft , Mk . 20 . 10 Pfd - .Kuh -

Milch - Süßrahmbutler , tägl . frisch , Mk . 6 . 10 Pfd . Bienen - Bluthen -

» 1898er , hell , hart , Mk . 4 .20 . 5 Pfd . Butter u . 5 Pfd . Honig
M . Haphan , Podwoloezyöfa , via Breslau .

Am 31 . August verschied mein Mann , unser Vater ,
Onkel , Bruder , Sohn , Schwiegersohn und Schwager ,

Anton Kernhnrd .

Um stille Theilnahme bitte »

Die trauernde » Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 3 . September 1898 .

Die Beerdigung findet statt : Sonntag Vormittag
11 Uhr von dem Stcrbehause , Wellritzstraße 5 , aus .

mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco - Rösterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,

eum Preise von Mk . 1 . — bis Mk . 3 . — pro Pfund

zu haben bei :

J . Betzelt , Adlerstrasse .
J . C . Bürgener , Hellmundstrasse .
C . Erb , Nerostrasse .
R . Etienne , Wörthstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 .
Adolf Maybach , Wellritzstrasse .
L . Heinz , Schwalbacherstrasse .
A . H3p frier , Bleichstrasse .
J . Jäger Wwe . , Hellmundstrasse
E . Jung , Adelheidstrasse .
L . Kinirtiel , Nerostrasse .
C . Kirchner , Wellritzstrasse .
E . M . Klein , Kl . Burgstrasse .
W . Klingelhöfer , Oranienstrasse .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstrasse .
Ph . Knickei , Schwalbacherstrasse .
Hr . Krug , Römerberg .
E . Lang , Schulgasse .
C . Linnenkohl , Moritzstrasse .
Hr . Maus , Moritzstrasse .

Gg . Müller , Albrechtstrasse .
A . Nickolai , Karlstrasse .
Chr . Peupelmann , Steingasse .
W . Flies , Herrngartenstrasse .
Ph . Prinz , Bertramstrasse .
E . Rudolf , Frankenstrasse .
J . Schaab , Moritzstrasse und Röderstrasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
Louis Schüler , Hellmundstrasse .
G . Stamm , Delaspeestrasse .
Jac . Ulrich , Friedrichstrasse ,
C . Vorpahl , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Friedrich - Ring .
J . W . Weber , Moritzstrasse .
W . Weber , W estend strasse u . Emserstr ässe 75 .

A . Weil Wwe . , Röderstrasse .
P . J . Weil , Platterstrasse .
Chr . Weimer , Bleichstrasse .
Ludw . Wirth , Wellritzstrasse .
C . Witzei , Michelsberg .
Hr . Zboralski Nach f . , Römerberg .
Val . Zboralski , Röderstrasse .
Hr . Zimmermann , Neugasse .

Biebrich :

Eng . Fay Nacht .
G . Neidhüfer Wwe .
F . Schneiderhohn .

Gg . Wehnert .
A . Kirchner , Amöneburg .

Dotzheim :

Fr . Silbereisen .

Erbenheim :

Hr . Fr . Reinemer .

Sonnenberg :

L Schedenberg
’^ Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung
alle

Trauer - Drucksachen .

Trauer - Meldungen in Brkf - u . Kartenform , Besuchs - u . Dank¬

sagungskarten mitTrauerrand , Aufdrucke auf Kranzschleifen «

Nachrufe u . Grabreden , Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen .

M WarKt - Kerichte W
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